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Die Tradition verpflichtet 
Unser Medienunternehmen Schaub 

Medien AG setzt auf Qualität. Seit 

125 Jahren – auch in Zukunft.

Schaub Medien AG in Sissach war 
und ist eine Druckerei. Aber sie ist heute 
mehr als das: ein Medienunternehmen. 
Mit jungen 23 Jahren übernahm mein Ur-
grossvater Jakob Schaub die «Volks-
stimme von Baselland» und begründete 

damit eine bis zum heutigen Tag andau-
ernde Familientradition. Zusammen mit 
meinen Schwestern Susi Quinter-Schaub 
(kaufmännischer Bereich, Verlag) und 
Doris Schaub (Layout, Satz und Digital-
druck) setze ich diese Tradition fort. 

Tradition, gepaart mit Innovation, so 
lautet unser Credo. In einer wirtschaftlich 
anspruchsvollen Zeit setzen wir erst recht 
auf Kundenorientierung und Qualität. 
 Arbeitsabläufe laufend optimieren und 
die Produktionsmittel modernisieren, das 
sind Aufgaben, die ständig traktandiert 
sind. Parallel dazu liegt uns ökologisches 
Handeln am Herzen. 

Ich bin mir der grossen  Verantwortung 
bewusst: Gegenüber der Firma. Gegen-
über unseren Mitarbeitenden. Vor allem 
auch gegenüber unser Kundschaft, die 
uns seit Jahr und Tag die Treue gehalten 
hat.  

Ihnen allen gebührt mein herzlicher Dank 
für das Vertrauen und die langjährige 
 Zusammenarbeit. Auf dass es noch viele 
Jahre und Jahrzehnte heisse: «Gut zum 
Druck» hat einen Namen – Schaub 
 Medien AG in Sissach. Dieter Schaub,

 VR-Präsident und Geschäfts leiter
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Der Grosspapa
Der Gründer der Schaub Medien – Jakob 
Schaub (1862-1950) – wächst als Sohn 
von Lehrer Johann Jakob Schaub-Zeller 
in Gelterkinden auf. Nach der Schule be-
ginnt er bei Drucker Graf in Gelterkinden 
eine Lehre als Schriftsetzer. Als Graf mit 
dem Betrieb nach Bülach zügelt, folgt 
ihm der Lehrling, der nach Abschluss der 
Lehre bei Carpentier an der Schipfe in 
 Zürich arbeitet. 

Dort setzt er das dreisprachige Pro-
gramm der ersten Schweizerischen Lan-
desausstellung 1883 in Zürich. Auf die-
ses Büchlein in Deutsch, Französisch und 
Italienisch war Grosspapa nicht wenig 
stolz. Als ich in Zürich arbeitete und ihn 
an einem Sonntagnachmittag besuchte, 
schenkte er mir das Büchlein. Heute be-
findet es sich bei der vierten Generation, 
bei Doris Schaub, Polygrafin und verant-
wortlich für den Digitaldruck. 

Von der Schipfe in Zürich kommt 
Grosspapa an die Gerbergasse in Basel, 
in die Setzerei und Druckerei der «Basler 
Nachrichten». So schafft er sich die 
 Voraussetzungen für Druck und Heraus-
gabe der 1882 in Sissach gegründeten 
«Volksstimme». Drei Jahre nach der 
Gründung sucht das «Volksstimme»-Co-
mité einen neuen Drucker. Lehrer Schaub 
aus Gelterkinden, Mitglied des Comités, 
empfiehlt seinen Sohn Jakob, der mit 22 
Jahren den Druck der «Volksstimme» 
übernimmt. 

Cheesmeyer hatte an der Ecke Haupt-
strasse/Bahnhofstrasse ein dreistöckiges 
Gebäude errichtet, in dessen Parterre und 
ersten Stock Jakob Schaub einzieht. Hier 
werden mit Bleilettern, getreu der Erfin-
dung Gutenbergs, die Zeitung gesetzt, 
aber auch Drucksachen hergestellt. Seine 
Tochter Märthy erinnert sich später, dass 
ihr Vater jeweilen bis in die Nacht hinein 
die gesetzten Zeilen wieder in die Fächer 
der Setzkästen abgelegt hatte. Dieser 
Fleiss führt zum Erfolg. 

Als Cheesmeyer um 1904 das Lokal 
und die Wohnung kündigt, weil sein 
Schwiegersohn Armand Biehly-Meer aus 
Gelterkinden zügeln will, um eine Bäcke-
rei mit Teigwarenfabrik zu eröffnen, fin-
det Grosspapa zwei Häuser weiter eine 
Liegenschaft an der Hauptstrasse 33. 
Baumeister Bohny erstellt hier einen 
 Anbau für Setzerei und Druckerei, was 
sich sehr bewähren sollte. Im Jahr 1932 
verhilft Grosspapa seinem Sohn Hans 
Schaub- Horand zum Kauf der Liegen-
schaft Bahnhofstrasse 33 (Häfelfinger-
Haus). 

Nach dem zweiten Weltkrieg wird 
der «Eckstein» an der Hauptstrasse 31 
erworben; die Wirtin Frau Wiedmer-
Stirnemann ist zuvor in den Ruhestand 
getreten. Mit den drei benachbarten 
Liegenschaften wird so ein solides Fun-
dament für die Entwicklung des Unter-
nehmens geschaffen. 

Sein Eifer im Arbeitseinsatz hat für 
Grosspapa gesundheitliche Folgen. We-
gen des Tragens schwerer Setzkästen mit 
den Bleilettern erleidet er einen Leisten-
bruch. Er lässt ihn nicht operieren und 
beschränkt sich darauf, sich im Haus mit 
kleinen Schritten zu bewegen. Auf den 
wöchentlichen Rundgang im Dorf ver-
zichtet er nicht. Zuerst kehrt er bei 
 «Furler» an der Bahnhofstrasse ein, wo 
seinerzeit der Zeglinger Peter gewirkt 
hatte. Nächste Station ist das «Schwyzer-
hüsli» bei Brodbecks, dann kehrt er mit 
kurzen Schritten zurück. 

An Sonntagen sitzt Grosspapa im 
 ersten Stock am Fenster und blickt zur 
Sissacher Fluh. Mit einem Feldstecher 
kann er beobachten, ob es auf der Fluh-
kanzel Besucher hat oder nicht. Die ein-
fache Lebensweise, Genügsamkeit und 
Freude an der Arbeit sind Vorbild für 
 Familie und Mitarbeitende. 

 Hansjakob Schaub

Jakob und Elisabeth Schaub-Buser.

1. Juli 1885: Jakob Schaub Junior, Sohn von Johann Jakob Schaub, 
wird vom Gründer- und Herausgeberkomitee der «Volksstimme» zum 
neuen Drucker und Verleger gewählt. 
1887: Die Metallgiesserei und Armaturenfabrik J. R. Gunzen hauser AG 
in Sissach wird gegründet. Im Jahre 2008 wird sie an G+F verkauft. 
15. Mai 1891: Eröffnung der Sissach-Gelterkinder-Bahn, mit erstem 
elektrischen Lokomotivbetrieb des Landes. Einen Monat später, am 14. 

Juni 1891, kommt es bei Münchenstein 
mit 73 Toten zum grössten Eisenbahn-
unglück der Schweiz. 
1894: Gemäss einer Kantonsstatistik le-
ben die reichsten Baselbieter in Arlesheim. 

Das Reinvermögen pro Kopf wird mit 
9077 und das Einkommen mit 770 Fran-
ken pro Kopf angegeben. Am ärmsten 
sind die Menschen beim Vermögen in 
 Känerkinden (527 Franken) und beim 
Einkommen in Wittinsburg (124 Franken pro Kopf). 
Ende 1896: In Sissach sind 22, in Gelterkinden 11 Telefon-Abonnenten 
registriert.
1898: Die Elektra Sissach-Gelterkinden wird gegründet. 
1902: In Sissach sind 1388 Glühlampen, 7 Bogenlampen und 39 
 Motoren in Betrieb. 
1904: Gemäss offizieller Erhebung müssen über 70 Prozent der 

Aboquittung 1883

Metallgiesserei JRG

125 Jahre im Zeitraffer – Wir begleiten Sie durch 125 Jahre Zeitgeschichte …
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125 Jahre «Gut zum Druck»

Ohne die «Volksstimme» gäbe es 

keine Schaub Medien AG. Deshalb  

ist die Geschichte unserer Druckerei 

aufs Engste verknüpft mit dieser 

 Lokalzeitung. – Wir blättern zurück. 

22 Jahre jung war er, der junge Schrift-
setzer und Drucker Jakob Schaub-Buser 
aus Gelterkinden, als er im Jahre 1885 
den Druck der «Volksstimme von Basel-
land» übernahm. Den Zuschlag erhielt er 
vom Gründer-Comité um den damaligen 
Sissacher Pfarrer Jakob Probst (1848-
1910). 

Lob dem Föderalismus

Probst war es, der drei Jahre zuvor, anno 
1882, einige Männer zu einer konspirati-
ven Sitzung eingeladen hatte. Mit dabei 
waren unter anderen die Schulmeister 
Emanuel Probst (Basel) und Johann  Jakob 
Schaub (Gelterkinden) sowie der Sissa-
cher Ortspolizist und Leiter der Natural-
verpflegung, Mathias Bitterlin-Tschopp. 
Schaub war der Vater des späteren Dru-
ckers. 

Ziel des Treffens: Die Herausgabe 
 einer Zeitung. 

Nicht, dass es zu dieser Zeit zuwenig 
Lesestoff gegeben hätte im Oberbaselbiet. 
Es gab – anders als heute – Zeitungen 

 zuhauf. Allein in Sissach erschienen be-
reits die «Sissacher Zeitung», der «Farns-
burger Bote» und «Der Baselbieter». Dane-
ben waren die im Kantonshauptort Liestal 
domizilierten Blätter «Basellandschaftli-
che Zeitung» (früher «Der unerschrockene 
Rauracher») und «Der Landschäftler» weit 
verbreitet – auch in Sissach. 

Doch weshalb kam es zur Gründung 
der «Volksstimme»? Zu dieser Zeit war der 
Souverän aufgerufen zu entscheiden, ob 
die Schulen künftig von Bundesbern aus 
gelenkt werden sollten. Weite Teile der 
«Classe Politique» und der kantonalen 
Presse begrüssten die geplante Zentra-
lisierung des Bildungswesens. Nicht so 

Im «Biely-Haus» vis-à-vis des heutigen Standorts wurde die «Volksstimme» bis ins Jahr 1904 gedruckt. 

� 1885�begann�die�«Familiendynastie»�Schaub�bei�der�«Volksstimme»

125 Jahre im Zeitraffer – Wir begleiten Sie durch 125 Jahre Zeitgeschichte …

 Schuljugend einer Tätigkeit nachkommen. In der Hausindustrie (vor allem 
Posamenterei) sind es 2465, in der Landwirtschaft 4594 und in den sons-
tigen Erwerbsarten (Ausläufer, Kegelsteller, Kindsmädchen) sind es 975. 
1908: Im Regierungsbericht zum Gesetz betreffend Beteiligung von 
 Kanton und Gemeinden beim  
Bau von Eisenbahnen wird die 
geplante Schmalspurbahn Sis-
sach–Eptingen mit Baukosten 
von 850 000 Franken geschätzt. 
Die Strecke Gelterkinden-Anwil 
wird auf 870 000 Franken veran-
schlagt. 

28. Mai 1910: Pfarrer Jacob Probst (geb. 1848) 
stirbt. Gründer des ersten christlich-sozialen 
 Arbeitervereins der Schweiz sowie der «Volksstim-
me aus Baselland». 
13. Mai 1911: Oberleutnant Real überfliegt 
als erster das Baselbiet. Sein Fluggerät Aeroplan, 
ein Zweidecker, bleibt in Adliken an einem Baum 
hängen. 
1914: Das neue Fabrikgesetz reduziert die wöchentliche Arbeitszeit auf 
59 Wochenstunden. 
7. Januar 1916: Letzte Fahrt auf der 3,25 Kilometer langen Bahnstrecke 
Sissach-Gelterkinden. 

Pfarrer Jacob Probst

Sissach–Gelterkindenbahn 1915
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Haus «Eckstein» an der Hauptstrasse 31 (Foto aus dem Jahr 1965). 

Probst und seine Getreuen. Sie unter-
stützten das «Gegen-Comité», bekämpften 
die Absichten des «Berner Schulvogts» 
und wollten die, wie sie glaubten, Stimme 
des Volkes in dieser Sache entsprechend 
zu Gehör bringen. So hielten die Men-
schen in Sissach und umliegenden Ge-
meinden am Samstag, 30. September 
1882 die erste Ausgabe der «Volks-
stimme von Baselland» in Händen. 

Das Gründer- und Herausgeberkomi-
tee um Jakob Probst schrieb damals auf 
der Titelseite der Erstausgabe, dass das 
neue Blatt künftig in einer für jedermann 
verständlichen Sprache schreiben wolle. 
Und dass die Zeitung «Sprechsaal» sein 
wolle für alle – ganz im Sinne der  «Volkes 
Stimme» eben.

Vom Blei- zum Fotosatz

Im Jahr 1900 übernahm Jakob Schaub-
Buser vom Gründer-Comité auch die 
 Verlagsrechte an der «Volksstimme». Doch 
neben der Zeitung stellte er Drucksachen 
aller Art her. 1904 musste er mit seiner 
Buchdruckerei zwei Häuser weiter ziehen, 
an die heutige Adresse. 

Bei der Produktion half die ganze  
Familie mit. Jakob Schaubs ältester Sohn 
Jacques erinnerte sich zum 75jährigen 
Bestehen der «Volksstimme»: «Am Diens-
tag und am Freitag hiess es in unserer 
 Familie immer «Zytigstag, oh Schreck, 
alle Mann an Deck». Beim Zeitungsfalzen 
mussten ausser den Arbeitern auch der 
Hilfsredaktor und wir älteren Kinder 
Hand anlegen, während die Mutter das 
Aufkleben der Adressen besorgte.  

Ab 1904 war die Firma unter anderem in diesem Haus an der Hauptstrasse 33 zu Hause.  
Das Foto stammt aus dem Jahr 1911. 

1917: Die Automobilgesellschaft 
Sissach-Eptingen wird gegründet. Der 
Kurswagen löst die Pferdepost ab. 
1928: Auf der Strecke Sissach- 
Gelterkinden werden pro Tag 288 
Fahrzeuge und 614 Velos gezählt. 
1935: Im Gefolge der Welt wirt-

schaftskrise sind auch viele Jugendliche ohne Arbeit. So führt man den 
freiwilligen Arbeitsdienst für jugendliche Arbeitslose in einem geschlosse-
nen Arbeitslager ein. Das erste dieser Lager ist die Befestigungsanlage auf 
dem Burgenrain in Sissach. Ein Jahr später findet  das Lager auf der Sissa-
cher Fluh zur archäologischen Erforschung statt. 

1./2. Juli 1939: An den Baselbietertagen der Landesausstellung in Zürich 
wird das Festspiel «Vom Bölche bis zum Rhy» von Traugott Meyer, Emil 
Schreiber, Dr. Karl Weber und Eduard Wirz mit Musik von Richard Furrer 
und Bühnenbildern von Otto Plattner aufgeführt. Der Festzug bietet ein 
Bild der Eigenart, der Wirtschaft und des Volkslebens des Baselbietes.
29. August 1939: Die Baselbieter Grenzschutztruppen rücken zum 
 Aktivdienst ein. – Der zivile Luftverkehr auf 
dem Flugplatz Birsfelden wird eingestellt.
22. April 1940: Die Erziehungsdirektion 
erlässt eine Verfügung über den Arbeits-
einsatz der basellandschaftlichen Schul-
jugend in der Landwirtschaft. Flugplatz Sternenfeld, Birsfelden 1927

125 Jahre im Zeitraffer – Wir begleiten Sie durch 125 Jahre Zeitgeschichte …

Automobilgesellschaft Sissach-Eptingen
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Die Gassen der Offizin J. Schaub-Buser, als das Setzen noch reine Handarbeit war. Das Foto datiert aus dem Jahr 1957.

1921 kam die erste Linotype-Setz-
maschine ins Haus. Diese Maschine 
konnte das Vierfache eines Handsetzers 
leisten. 1949 wurde mit der Gründung der 
J. Schaub-Buser AG die Nachfolge von 
Jakob Schaub-Buser geregelt. Neuer 
 Geschäftsführer wurde dessen Sohn Hans 
Schaub-Horand, der wie sein Vater 
Schriftsetzer und Drucker gelernt hatte. 
Der Personalbestand lag mittlerweile bei 
sieben Mit arbeitenden. 

1957 wurde für den Zeitungsdruck 
eine gebrauchte 8-Seiten-Rotationsma-
schine (Baujahr 1924) angeschafft. Und 

die Akzidenzabteilung wurde mit einem 
Zylinderautomaten aufgerüstet. 

Das Jahr 1968 brachte eine weitere 
 Zäsur: Hans Schaub-Horand gab die Ver-
antwortung fürs Unternehmen an seine 
beiden Söhne ab. Hansjakob Schaub über-
nahm den Verlag und die Verantwortung 
für die Weiterentwicklung der «Volks-
stimme», Und der gelernte Drucker Peter 
Schaub widmete sich fortan dem Ausbau 
der Druckerei und der Setzerei. Im gleichen 
Jahr wurde der Maschinenraum mit einer 
Lochband gesteuerten Setzmaschine und 
einer neuen Offsetmaschine aufgerüstet. 

Ab 1980 wurde die «Volksstimme» –
mittlerweile erreichte sie eine Auflage 
von rund 7000 Exemplaren – auf einer 
neuen Rollenoffsetmaschine gedruckt. 
Diese Maschine erlaubte die Verwendung 
von Fotosatz und brachte eine klar 
 bessere Druckqualität. Diese Neuerung 
bedeutete das Aus des traditionellen Blei-
satzes. 

Bereits in vierter Generation

1985 konnte die Druckerei Schaub das 
hundertjährige Bestehen feiern. Die Be-
legschaft lag bereits bei ungefähr 30 

11. Mai 1940: Die zweite Generalmobilmachung ruft alle Baselbieter 
Soldaten, die nicht schon im Aktivdienst stehen, unter die Fahnen. Der 
Kriegsfahrplan tritt wieder in Kraft und bleibt bis 8. Juni.
10. Juni 1940: Schwerer Geschützdonner ertönt nach 2 Uhr morgens 
vom Elsass her, wie man ihn bis dahin noch nie gehört hat. Der Regie
rungsrat fordert in einem Aufruf die basellandschaftliche Bevölkerung zur 
Erstellung von Luftschutzräumen auf.
27. Juli 1940: In einer Baselbieter Mitrailleurkompagnie sind etwa 
60 Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten an Vergiftungserscheinungen 
(Lähmungen) erkrankt, da aus Irrtum in der Küche statt Kochöl  
ein technisches Öl verwendet wurde. Man nennt sie später «Öl
soldaten». 

28. Februar 1941: Die Baselbieter Schüler sammeln 572 Kilo Zinn tuben 
zur Wiederverwertung.
2. Juli 1941: Die Direktionen des Innern von Baselland und Baselstadt 
besichtigen mit den Redaktoren beider Kantone einige typische Gebiete 
des basellandschaftlichen Anbauwerkes im Bezirk Sissach.
7. November 1941: Ein verirrter englischer Flieger wirft kurz vor 22 Uhr 
im waldigen Gebiet des Grammont zwischen Lausen und Liestal zwei 
Bomben ab, von denen die eine sofort explodiert, die andere erst am 
 folgenden Tag.
16. Januar 1942: Der Regierungsrat untersagt wie 1941 alle fastnächt
lichen Veranstaltungen auf der Strasse und die Verbreitung fastnächt
licher Literatur. 
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Posieren für den Fotografen in der Handsetzerei (von links): Hans Schaub, Ernst Tobler, 
Jacques Frech. Das Bild entstand im Jahr 1957.

Aufwendiges Verfahren: Von jeder Zeitungs-
seite wurde eine Mater erstellt. Diese Mater 
diente als «Negativ» zur Herstellung der 
runden Druckform,  welche für die Buch-
druckrotation gebraucht wurde.

Die Texte für die «Volksstimme» wurden 
gegen Ende 70er Jahre in den «Perforator» 
eingetippt. Die Lochbänder steuerten die 
moderne Setz maschine und diese warf 
fertige Bleisatzzeilen aus. 

In der Übergangszeit vom Blei- zum Fotosatz 
wurden in der Dunkelkammer Nylonprints 
für die Buchdruckrotation erstellt. Eine 
Arbeit, die Fingerspitzengefühl erforderte. 
Auf dem Foto: Dieter Schweizer (1972). 

Paul Schaub an der Linotype Setzmaschine. 
Neuere Modelle konnten später mit 
Lochbändern «gefüttert» werden.

13. März 1942: Die Erziehungsdirektion verfügt, dass die Schüler jeden 
Monat einmal auf Kopf- und Kleiderläuse zu untersuchen sind.
21. August 1943: Eine neue Hitzewelle lässt das Thermometer der astro-
nomisch-meteorologischen Anstalt auf St. Margrethen am 18. auf 37,5 
Grad, am 19. auf 38,4 Grad, am 20. auf 37,5 Grad und am 21. sogar auf 
38,7 Grad ansteigen. Eine solch hohe Temperatur ist seit dem Bestehen des 
Observatoriums noch nie abgelesen 
worden.
26. August 1943: Die «Thommens 
Uhrenfabriken AG, Waldenburg» feiert 
als älteste Firma der Uhrenindustrie im 
Baselbiet ihr neunzigjähriges Bestehen.

15. März 1944: Eine gewaltige, englische Luftflotte überfliegt, ohne 
 Unterbruch dröhnend, kurz vor Mitternacht während 50 Minuten das 
Baselbiet. Stanniolstreifen und Flugblätter werden am Morgen an ver-
schiedenen Orten gefunden.
6. September 1944: Die Baselbieter Grenztruppen werden mobilisiert 
und müssen sofort einrücken, da der Krieg die Westgrenze der Schweiz 
erreicht hat. Das Baselbiet wird stark mit Truppen belegt.
12. September 1944: Infolge der Bombardierungen der Schweiz durch 
fremde Flieger verpflichtet der Regierungsrat sämtliche Gemeinden der 
Bezirke Arlesheim, Liestal und Waldenburg (mit Ausnahme des Diegter-
tales) und die Gemeinden Nusshof, Itingen und Sissach, um die Bevölke-
rung zu schützen, zur besseren Markierung der Schweizergrenze auf den 

Uhrenfabrik Thommen, Waldenburg

125 Jahre im Zeitraffer – Wir begleiten Sie durch 125 Jahre Zeitgeschichte …
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 Personen. 1995 erfuhr die «Volksstimme» 
einen Relaunch und wurde  farbiger. 
Gleichzeitig wurde auf Ganzseiten-
umbruch am Computer umgestellt. 
 Wieder ging mit dem Fotosatz eine Tech-
nologie «in Pension», Hansjakob Schaub 
übergab die Verantwortung für Verlag 
und Redaktion an Robert Bösiger. 1998 
hielt eine neue Vierfarbenmaschine 
 Einzug in den Maschinensaal – die 
 «Papagena».

Im Jahr 2001 wurde aus der J. Schaub-
Buser AG die Schaub Medien AG. Im 

 gleichen Jahr wurde in Gelterkinden der 
neue Digitaldruckladen eröffnet. Peter 
Schaub übergab 2002 die operative 
 Leitung des Familienunternehmens an 
drei seiner Kinder: Dieter Schaub 
( Geschäftsleiter), Susi Quinter-Schaub 
(Administration, Verlag) und Doris 
Schaub (Digitaldruck, Druckvorstufe). 
Das neue Team setzt seither auf die 
 kontinuierliche Weiterentwicklung von 
Druckvorstufe, Druckerei und Zeitung. 

Kurz nach dem 125-jährigen Bestehen 
der «Volksstimme» im Jahr 2007  bedeutete 

Die Buchdruckrotation (Baujahr 1924) wurde 1957 als Occasion gekauft. Erst 1980 wurde sie von einer modernen Rollenoffsetmaschine 
ersetzt. Auf dem Foto aus dem Jahr 1957 vorne sehen wir Jacques Schweizer, genannt «Schaggi Specht». 

Roland Schafroth druckte die «Volksstimme» 
auf der Rollenoffsetmaschine Solna von 
1980 bis Ende 2008. Heute druckt sie in 
Ägypten Schulmaterial. 

Dächern grosser Gebäude das Schweizerwappen aufzumalen und an 
wichtigen Häusern eine grosse Schweizerfahne anzubringen. 
5. Mai 1945: Der Regierungsrat unterstellt den Bezug elektrischer Ein-
zelkochplatten, die wegen der Gasrationierung sehr begehrt, aber kaum 
erhältlich sind, der Bewilligungspfl icht. 
8. Mai 1945: Kriegsende - Die Landratssitzung eröffnet der Präsident mit 
einer Ansprache, worin er auf die Bedeutung des Tages hinweist. Zur Feier 
des Ereignisses beschränkt der Landrat seine Arbeit auf den Vormittag und 
unternimmt am Nachmittag einen gemeinsamen Ausfl ug auf die Sis-
sacherfl uh. Er dankt General Guisan und dem Bundesrat in einem Tele-
gramm für die Arbeit, die sie während des Krieges für unser Land geleistet 
haben. 

1949: Pepita Grapefruit ersetzt Sissa-Grape und 
erreicht rasch Kultstatus.
27. August 1950: Mit einem Flugtag nehmen 
auch die Sportfl ieger vom Flugplatz Sternenfeld 
Abschied, der vom Frühling 1924 bis zum 30. Juni 
1950 einen Gesamtverkehr von 145 133 Flügen 
mit 233 791 Passagieren aufzuweisen hat. Der 
Flugplatz wird geschlossen. 
1953: Die Sissacher Schriftstellerin Helene Bos-
sert folgt einer Einladung zum Besuch der Sowjetunion. Noch vor ihrer 
Rückkehr wird sie in der Presse des Landesverrats bezichtigt und als 
 versteckte kommunistische Parteigängerin hingestellt. 
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Dass in Eptingen die Vergangenheit präsent ist, zeigen 
die fossilen Versteinerungen im Jurakalk-Steinbruch, 

die ein geübter Steinklopfer hier entdecken kann. 
Nicht gerade aus der Zeit, in der das Jurameer die 

heutige Schweiz zudeckte, stammt das Eptinger 
Mineralwasser. Aber bis das Regenwasser die sulfat-

haltigen Gesteinsschichten des Faltenjuras passiert 
hat und in den bewaldeten Hügeln des Eptinger 

Birchgebiets in einer Tiefe von 417 Metern gefasst 
wird, dauert es doch einige Jahre. 

Optisch symbolisiert wurde der Aufbruch in  
ein neues Zeitalter in der Nachkriegszeit durch 

Rock‘n‘Roll, Röhrlijeans und Peticoats. Pepita mit  
seinem prickelnden, herb-süssen Aroma und  

dem exotischen Papagei im Logo hat dieses Lebens-
gefühl vorweg genommen. Seit 1949 ist das von  

der Mineralquelle Eptingen produzierte Limonaden- 
getränk Kult bei Jung und Alt – und ist es bis heute 

geblieben.

Meilensteine Eptinger und Pepita

1899 Kauf von Bad Eptingen samt Quellrechten 

durch Edmund Buchenhorner-Dettwiler und 

Ernst Singer-Buchenhorner 

1900 Gründung der Kommanditgesellschaft 

Singer-Buchenhorner & Co. mit dem Zweck, 

Mineralwasser in Flaschen abzufüllen 

 und zu vertreiben

1908 Umwandlung in die Aktiengesellschaft 

Brunnenverwaltung Eptingen Singer 

Buchenhorner 

1924 Neubau einer automatischen Abfüllanlage 

unterhalb des Dorfes Eptingen. Einstellung 

des Badebetriebs.

1929 Produktion der ersten Quellenlimonade 

unter dem Markennamen Sissa-Citro

1933 Kauf der Mineralquelle Lostorf AG, die unter 

diesem Namen weitergeführt wird

1936 Sissa-Orange kommt auf den Markt.

1938 Die Produktion von Sissa-Grape wird wegen 

der Zuckerrationierung kurz nach der 

Einführung eingestellt.

1949 Pepita Grapefruit ersetzt Sissa-Grape und 

erreicht rasch Kultstatus. 

1969 Ein Bergrutsch zerstört den Produktions- 

betrieb in Eptingen fast vollständig.

1973  Einweihung des neuen Betriebsgebäudes 

1991 Handelsregistereintrag als Mineralquelle 

Eptingen AG und Übernahme der Lachmatt 

Beteiligungen AG 

2005 Die Mineralquelle Eptingen AG und die 

Mineralquelle Lostorf AG fusionieren.

Eptinger – der ideale Durstlöscher
Mineralwasser nature gibt es in den Sorten 

«Eptinger rot» mit viel Kohlensäure, «Eptinger blau» 

ohne Kohlensäure und «Eptinger grün» mit  

wenig Kohlensäure. 

Eptinger Lifestyle – leicht und  
kalorienarm 
«Eptinger Lifestyle» entspricht dem Trend  

einer kalorienarmen Erfrischung. Die Geschmacks-

richtungen «Lemon & Apple» sowie  

«Peach & Aloe Vera» werden ausschliesslich  

mit natürlicher Fructose gesüsst. 

Eptinger Limette – fruchtig-frisch
«Eptinger Limette», die leichte, fruchtig-frische 

Variante enthält weder Zucker noch Zucker- 

zusätze.

Mit einer Gesamtmineralisation von 2 391 mg / Liter  

ist das nitratfreie, natriumarme Wasser eines der 

reichhaltigsten Mineralwässer der Schweiz. Heil- und  

Badekuren in Eptingen waren vor Jahrhunderten 

schon sehr in Mode. Das Bad wurde um 1700 erbaut. 

Im Türrahmen des Restaurants Bad Eptingen steht  

die Jahrzahl 1786. Bis zum Ausbruch des Ersten Welt-

kriegs kam vor allem der Bürgerstand aus Basel  

und dem Elsass zu Badekuren ins Juradorf. 1899  

erwarben Edmund Buchenhorner-Dettwiler und 

sein Schwager Ernst Singer-Buchenhorner das  

Hotel «Bad Eptingen» samt den dazugehörigen 

Quellrechten. Das Bad wurde 1924 verpachtet und 

nach dem Zweiten Weltkrieg in ein Wohnhaus um-

gebaut. Das Hotel ist seit 1954 im Besitz der Familie 

Schwander. 

Buchenhorner und Singer wussten um den Wert ihrer 

Quellen. Bereits in einem 1693 erstellten Gutachten 

hiess es, «dass das Eptinger Wasser das Blut reinigt, 

bei Leber-, Milz- und Nierenbeschwerden hilft, den 

Gliedern die Mattigkeit entzieht, bei allerlei Haut- 

problemen wirkt und zudem die Esslust fördert». Als 

sie um die Jahrhundertwende mit dem Abfüllen des 

an Calcium, Magnesium und Spurenelementen 

reichen Wassers in Flaschen begannen, gehörten sie 

zu den Pionieren in der Schweiz. Heute ist die  

Mineralquelle Eptingen AG ein moderner KMU- 

Betrieb, der sich noch immer zu 100 % in Familien-

besitz befindet und in dritter Generation geführt 

Die Mineralquelle Eptingen hatte zwar schon 1929 

und 1936 erste Limonaden unter der Bezeichnung 

«Sissa-Citro» und «Sissa-Orange» auf den Markt  

gebracht. Die Herstellung eines Süssgetränkes mit 

Grapefruit-Aroma wurde 1938 infolge der Zucker- 

rationierung wieder abgebrochen. 1949 nahm die  

Firmenleitung einen neuen Anlauf. Das herb-süsse 

Getränk, das den Namen «Pepita» erhielt und auf 

dessen Etikette ein farbenprächtiger Papagei prangte, 

wurde mit grossem Werbeaufwand lanciert.

Die prickelnde Neuigkeit entwickelte sich rasch zu  

einem der begehrtesten Flaschengetränke in der 

Schweiz und hatte bereits 1950 Kultstatus. Lange 

Zeit stand «Pepita» sogar als Oberbegriff für alle  

Limonaden mit Grapefruitaroma. Als «Vater» des 

bunten Vogels, der fortan untrennbar mit dem Mar-

kennamen verbunden war, gilt der Grafiker Herbert 

Leupin (1916–1999), der ab 1941 alle Werbeplakate 

der Mineralquelle Eptingen kreiert hatte. Zum  

60-Jahr-Jubiläum wird die Flasche nun wieder mit der 

historischen Etikette versehen.

Neben dem Pepita-Klassiker führt die Mineralquelle 

Eptingen die fruchtigen Varianten Pepita Citro und 

Pepita Orange im Sortiment, die ebenfalls nach  

traditionellen Rezepturen hergestellt werden. Vertrie-

ben werden die Pepita-Getränke durch Partner in der 

ganzen Schweiz. Der Gebindemix trägt den indi- 

viduellen Bedürfnissen und den modernen Trink- 

gewohnheiten Rechnung. In Deutschland wird die 

Marke Pepita in Lizenz produziert und verkauft. 

wird. Der Betrieb in Eptingen und die 1933 auf- 

gekaufte Mineralquelle Lostorf wurden kontinuierlich 

modernisiert und ausgebaut. 

Nicht nur Technik und Methoden haben sich geän-

dert, sondern auch die Konsumenten-Bedürfnisse. 

Mit den Marken «Eptinger» und «Cristallo» (Nach- 

folger von Lostorfer) verfügt die Firma über zwei 

Standbeine, die einen hohen Bekanntheitsgrad auf-

weisen. Seit 1929 werden auch Süssgetränke herge-

stellt. Mit derzeit fünf verschiedenen Produkte- 

linien deckt die Mineralquelle Eptingen sämtliche 

Geschmacksrichtungen und Ansprüche ab. Erhältlich 

sind diese Produkte bei über 400 Vertriebspartnern. 

Sie stehen auch auf der Getränkekarte von mehreren 

tausend Schweizer Restaurationsbetrieben. Selbst 

Spitäler wissen die Bedeutung des «Eptinger Mineral-

wasser» bei natriumarmer Ernährung zu schätzen. 

Eptinger Pepita

Pepita Grapefruit
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Ende der 70er-Jahre brach das Zeitalter der 
elektronischen Datenverarbeitung an:  
Vorne im Bild die erste Fotosatzanlage, ein 
Editwriter von Compugrafic, daneben ein 
kleiner Mac SE .

Mit einem grossen Fest wurde 1998 die neue Vierfarbenmaschine feierlich auf den Namen «Papagena» getauft und dem Betrieb übergeben. 

Die ersten Versuche mit Desktop-Publishing 
wurden ab 1988 mit einem PC und Page-
Maker gemacht. Zu Beginn der 90er-Jahre 
folgte der erste Mac. Bald darauf wurde die 
Akzidenz komplett auf Mac umgestellt. Im 
Mai 1995 wurde gleichzeitig mit dem 
Relaunch der Zeitung auch die Satzproduk-
tion auf Mac und QuarkXPress umgestellt. 

die Auslagerung des Drucks der 
 «Volksstimme» nach Basel Ende 2008  
ein Bruch mit der Tradition; die Rollen
offsetmaschine «Solna» versieht heute 
 ihren Dienst in Ägypten. Aufs Jahr 2010 
hin kam der Digitaldruck von Gelter
kinden zurück nach Sissach; er ist im 
neuen Gebäude untergebracht, das recht
zeitig fertiggestellt wurde. 

Heute beschäftigt die Schaub Medien 
AG rund 40 Mitarbeitende. Und die drei 
Jahre ältere «Volksstimme» ist noch 
 immer tragender Bestandteil des Unter
nehmens. Zum Glück. 

 Robert Bösiger 

3. Oktober 1954: Zum Abschied vom Böcktener Schulhaus, das 118 
 Jahre der Bezirks-, bzw. der Realschule als Bildungsstätte gedient hat, 
 versammeln sich viele Ehemalige. Am Nachmittag werden in Gelterkinden 
die neuen Schulgebäude der Primar- und Realschule eingeweiht. 

13. Oktober 1956: In Sissach 
 werden die Gebäude der neuen 
Landwirtschaftlichen Schule Eben-
rain und der damit verbundenen 
Haushaltungsschule eingeweiht. 
1. Oktober 1962: Die Entwicklung 
der Landpreise ist aufsehenerregend; 
werden doch zum Beispiel in Liestal 

bis 98, in Sissach bis 55 und in Zunzgen bis 40 Franken pro  Quadratmeter 
bezahlt.
14. April 1967: Die vierspurige Strecke der T2 Sissach-Lausen wird dem 
Verkehr übergeben. Die beiden Niveauübergänge der SBB Ebenrain und 
Rüchlig werden geschlossen.
24. Februar 1968: Auf der 
neuen Kunsteisbahn Sissach 
wird erstmals ein Eishockeytur-
nier um den BZ-Cup ausgetra-
gen. Sieger ist der EHC Zunzgen.
27. Juli 1969: Der Erdrutsch 
am Edelweisshang unterhalb 

125 Jahre im Zeitraffer – Wir begleiten Sie durch 125 Jahre Zeitgeschichte …

Böcktener Schulhaus Erdrutsch
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Gewerbeausstellungen waren und sind für 
unsere Firma immer willkommen, unser 
Schaffen, unsere Produkte und die Köpfe 
hinter dem Unternehmen einer interes
sierten Öffentlichkeit zu präsentieren.  
Dieses Bild, entstanden 1974 an der Gewerbe
ausstellung in Sissach, zeigt den Besuch des 
damaligen Baselbieter Regierungsrats Paul 
Manz (Bildmitte). Auf dem Bild ebenfalls zu 
sehen sind (von links) Willi Häfelfinger, 
Yvonne Schaub, Hansjakob und Peter Schaub. 
Das Bild rechts entstand an der «mega 
Sissach 2010» im vergangenen Mai bei der 
Präsentation von «Allmedia». 

Eptingen  zerstört teilweise  
die im Bau befindliche Auto-
bahnbrücke, die Werkbrücke  
der Mineralwasser fabrik und 
bedroht den Bauernhof Ei-
chenberg sowie den Friedhof 
 Eptingen. Die Stras se nach  
Diegten und die Stromzufuhr 
sind unter brochen.

12. Dezember 1969: In einer entscheidenden Abstimmung lehnt das 
Baselbieter Stimmvolk vier Wiedervereinigungsvorlagen klar ab. 
2. November 1970: In Diegten findet zum ersten Mal im Kanton 

eine Gemeindeversammlung statt, woran die Frauen aktiv teilnehmen 
 können.
23. Dezember 1970: Die Nationalstrasse N2 (später A2) wird in 
 Anwesenheit von Bundesrat Hans-
Peter Tschudi in Eptingen dem Ver-
kehr übergeben.
1971: Die ersten Landratswahlen 
mit Beteiligung der Frauen finden 
statt. Vier Frauen schaffen die Wahl. 
5. Juli 1972: Fritz Pümpin- Gerster, 
Kunstmaler und Archäologe aus 
Gelterkinden, stirbt. Fritz Pümpin

Autofreier Sonntag auf der N2 (1973).

Donnerstag, 26. August 2010  |  «Volksstimme»�     Meilensteine   |   11
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Schreinerei

Häfelfinger AG
Laimackerweg 2 
4450 Sissach

061 971 12 93 
s.haefelfinger@eblcom.ch

Fenster, Haustüren, Parkettböden
Täferdecken, Glasbruch, SAMINA Betten

Wir gratulieren 
zu 125 Jahren «Schaubdruck» 
und danken für die 
partnerschaftliche Zusammenarbeit.

Heissgländstr. 20  Druck-Weiterverarbeitung  Telefon  061  813 05 15
4133 Pratteln  Industrielle Buchbinderei  Telefax  061  813 05 16

Wir freuen uns mit Ihnen…

4450 Sissach
061 975 90 10
www.verna.ch

Unser Partner für Druckmaschinen 
seit vielen Jahren.

 Leichtbauhallen und Zelte

 Metako AG 4450 Sissach
 info@metako.ch    www.metako.ch

Wir gratulieren herzlich zum  
125-Jahr-Jubiläum !

Modern, praktisch, kompakt –
das Office Sortiment von ELCO.

Office
Ein kompaktes Sortiment,
das alles umfasst, was man
zu Hause oder im Büro für
die moderne Kommunikation
mit Papier benötigt.

www.seetalelco.ch

Office_Ins_Volksstimme_101x65:Layout 1 16.8.2010 8:49 Uhr Seite

verkauf@pfaff-sissach.ch 

Hauptstrasse 81 / CH-4450 Sissach
Tel + 41 61 971 35 55
Fax + 41 61 971 32 73

www.pfaff-sissach.ch

4450 Sissach
Hauptstrasse 81
Tel. 061 971 35 55
www.pfaff-sissach.ch

Geschäftsleitung und Personal   
gratulieren der Familie Schaub  

und der Schaub Medien AG  
herzlich zum 125-Jahr-Jubiläum !

herzlich - freundlich - unkompliziert

Sägesser Reisen Wintersingen
www.saegesser-reisen.ch
Tel. 061 975 80 90

Das Sägesser-Reiseteam gratuliert herzlich zum
Jubiläum 125 Jahre Schaub Medien AG

und bedankt sich für die tolle Zusammenarbeit!

�



«Zuverlässige 
Zusammenarbeit»

Georg Fischer JRG gratuliert zum 125-Jahr-
Firmenjubiläum der Schaub Medien AG und 
bedankt sich für die langjährige und 
 zuverlässige Zusammenarbeit. 
Millionen von Bedienungs- und Wartungs-
anleitungen,  Prospekte und Broschüren 
sind mit den  bekannten JRG Produkten 
weltweit im Einsatz. Alle haben neben der 
hohen Qualität  eines gemeinsam: den Pro-
duktionsstandort Sissach. Darauf sind wir 
stolz.  +GF+  JRG, Sissach

«Achtung und Respekt»

Seit über 30 Jahren ist die Firma Schaub 
 Medien AG ein wichtiger Partner von 
Endress+Hauser Flowtec AG für die Erstel-
lung von farbigen Drucksachen. Die Zusam-
menarbeit ist geprägt von gegenseitiger 

 Achtung und Respekt. Wir gratulieren Schaub 
Medien herzlich zu ihrem Jubiläum und 
freuen uns auf die weitere erfolgreiche Zu-
sammenarbeit.

Maria Baur ist verantwort-

lich für Bereich Kommu-

nikation und Technische 

Dokumentation bei der 

Endress+Hauser Flowtec AG. 

«Partner seit 1964»

Wo, fragen wir uns, würden wir unsere 
 Reisen publizieren, wenn nicht in der «Volks-
stimme»? Bereits 1964 fi nden wir ein Inserat: 
«Expo in Lausanne, Abfahrt 5.00 Uhr, Fahr-
preis Fr. 19.–» Das war gerade mal 9 Jahre 
nach unserer Firmengründung. Die Zusam-
menarbeit zwischen dem «Medium Nr. 1» im 
Oberbaselbiet und unserer Firma war schon 
damals wichtig.

Das wahrscheinlich erste Reiseprogramm 
(ein Faltprospekt) druckte uns die Schaub 
Medien AG 1974. Später wurden die Reisen 
umfangreicher und heute hat sich daraus ein 
richtig schöner Katalog entwickelt.

Marketing und Präsentation sind aus dem 
heutigen Leben nicht mehr wegzudenken. 
Schaub Medien hat reagiert und investiert in 
moderne Druckmaschinen und neue Soft-
wareprogramme für kreative und perfekte 
Seitenlayouts.

Die gute Zusammenarbeit und die inno-
vativen Lösungen haben uns immer wieder 
überzeugt. Wir gratulieren den Geschwistern 
Schaub und der ganzen Belegschaft herzlich 
zum 125-Jahr-Jubiläum und wünschen Glück, 
Erfolg und weiterhin viele 
«Gut zum Druck»! 

Ruth Camponovo

Sägesser Reisen AG, 

Wintersingen

10. April 1973: Der Absturz eines englischen Verkehrsfl ugzeuges bei 
Hochwald SO fordert 105 Todes opfer und 39 Verletzte. 
28. April 1973: Die Bandfabrik Seiler Co. AG in Gelterkinden kündigt 
rund 20 Beschäftigten zum vertragsrechtlich nächstmöglichen Termin. 

1973: Während der Ölkrise 
werden autofreie Sonntage 
durchgeführt. 
1975: Der Kampf ums geplan-
te Kernkraftwerk in Kaiserau-
gst erreicht  seinen Höhepunkt 
mit der Besetzung des Gelän-
des. 

3. Februar 1976: Das in den Zeiten des Bandsterbens eröffnete Werk 
Gelterkinden der Schuhfabrik Bally AG feiert sein 50jähriges Bestehen. 
Sieben Tage später feiert die einzige in schweizerischem Besitz befi ndliche 
Pneufabrik, Maloya AG in Gelterkinden, das 40jährige Bestehen. 
1. November 1976: Im Sissacher Primarschulhaus fi nden sich etwa 1000 
Interessierte zu einem Streitgespräch über die Todesstrafe ein, das FDP-
Nationalrat Karl Flubacher mit Theologieprofessor Max Geiger führt. 
 Flubacher vertritt die Ansicht, dass die Todesstrafe im Fall von Landes-
verrat, Terrortätigkeit und gravierenden Verbrechen angezeigt sei, Geiger 
bezeichnet sie dagegen als rechtlich wirkungslos und unmenschlich. 
31. Januar 1977: In Basel erscheint erstmals die «Basler Zeitung», 
 hervorgegangen aus den «Basler Nachrichten» und der «National-Zeitung».

125 Jahre im Zeitraffer – Wir begleiten Sie durch 125 Jahre Zeitgeschichte …

rund 20 Beschäftigten zum vertragsrechtlich nächstmöglichen Termin. 

Kernkraftwerk in Kaiseraugst
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Herzlichen Dank 

allen unseren Kunden. Für ihre Treue und partnerschaftliche 

Zusammenarbeit. Dies soll uns Antrieb sein, weiterhin das Beste zu geben. 

Geschäftsleitung und Mitarbeitende der Schaub Medien AG
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Die Medien und die Mobilität haben die 
gesellschaft liche Entwicklung in den letz-
ten Jahrzehnten stark beein usst.  Auch die 
Autobus AG Liestal ist seit über 105 Jahren 
in der Region täti g und war bei  unzähligen 
„Gut zum Druck“ in Form von redakti onel-
lem Text oder Werbung  mit dabei.

Heute besteht die AAGL aus den drei Toch-
tergesellschaft en „Öff entlicher Verkehr“, 
„Dienstleistungen“ und „Reisen“, mit wel-
chen möglichst viele Dienstleistungen im 
Bereich der Gesamtmobilität abgedeckt 
werden.

Öff entlicher Verkehr und Extrafahrten
Neben der laufenden Verbesserung von 
Angebot und Qualität wird in Zukunft  das 
Engagement auch bei der Feinerschliessung 
und Ortsbuskonzepten liegen. Auch für den 
steigenden Bedarf an „Extrafahrten“ ist die 
AAGL an 365 Tagen im Jahr und rund um 
die Uhr die leistungsfähige und  exible An-
sprechpartnerin in der Region. Der Begriff  
Extrafahrten oder auch Transfers gilt für 
Personentransporte von kleineren Grup-
pen bis zu mehreren hundert Personen in 
der näheren und weiteren Umgebung mit 
speziell dafür eingerichteten, komfortablen 
und klimati sierten Linienbussen. Dank dem 
vielseiti gen Wagenpark kann diese spezielle 
Dienstleistung äusserst  exibel angeboten 
werden.

Reisen und Events
Der erfahrene Touristi ker Christoph Brun-
ner ist neuer Leiter der AAGL Reisen. Seine 
Zielsetzung lautet: Als Anbieter von att rak-
ti ven Tages- und Mehrtagesreisen und ins-
besondere bei den Gruppenreisen soll die 
AAGL mit einem vielseiti gen Mix von Reisen 
und Events für alle Generati onen die Num-
mer 1 in der Region werden. Unser moti -
viertes Team macht aus jeder Anfrage ein 
erfolgreiches Reiseerlebnis.

Die Autobus AG Liestal gratuliert der Firma Schaub 
Medien zum 125-jährigen „Gut zum Druck“

Dienstleistungen – Modernste Service-
stati on mit PW-Texti l-Waschstrasse
Für den Service und Unterhalt der aus über 
50 modernsten Fahrzeugen bestehenden 
Flott e zu der auch Klein- und Mietbusse ge-
hören, braucht es neben einer zweckmässi-
gen und effi  zient eingerichteten Infrastruk-
tur ein bestens quali ziertes Serviceteam. 
Auch diese Dienstleistung wird die AAGL in 
Zukunft  für Dritt e anbieten. Die grosszügig 
konzipierte und durch moderate Preise be-
kannte Tankstelle an der Industriestrasse 
wird ausgebaut. Der Region Mitt leres und 
Oberes Baselbiet steht bei der AAGL neu 
eine moderne und effi  ziente Texti lwasch-
strasse für Personenwagen zur Verfügung. 
Die Kunden sind von der Qualität begeis-
tert. Die Kombinati on Tankstelle/ Wasch-
strasse ist sowohl für Einzelkunden aber 
insbesondere auch für Flott enbesitzer wie 
Firmen und Insti tuti onen sehr interessant. 
Mit wenigen Metern ab dem neuen An-
schluss Liestal-Nord (Schild-Areal) an der 
Umfahrung H2 Pratt eln – Liestal – Sissach 
be ndet sich die AAGL-Servicestati on an 
einer Toplage für das Mitt lere und Obere 
Baselbiet.

Autobus AG Liestal, Industriestrasse 13, 4410 Liestal

Industriestrasse 13, 4410 Liestal
Tel. 061 906 71 11, Fax 061 906 71 12
info@aagl.ch, www.aagl.ch

Die Linienbus ott e wurde in den letzten Monaten mit 
16 Mercedes Citaros EURO 5 EEV erneuert

Das Reiseteam v.l.: Edi Wüthrich, Fernanda Matt er, 
Christoph Brunner, Carola Bläsi und Andreas Rudin

Linienbus ott e vor etwas über 100 Jahren auf dem Bahnhof Liestal

Teil der modernen, komfortablen und umweltf reund-
lichen 4 und 5 Stern-Reisebus-Flott e

Teil der Mietbus-Flott e



«Verbunden  
mit der Region»

Lange vor Facebook sicherte sich das Ver-
lagshaus Schaub hunderte von Freundin-
nen und Freunden. Die treuen Leserinnen 
und Leser der «Volksstimme» sind  Beleg 
für die treue Verbundenheit einer ganzen 
Region mit ihrer Zeitung. Dank der 
«Volksstimme» verschafft sich die Bevöl-
kerung Gehör, und wer etwas zu sagen 
hat, erreicht mit seiner Stimme das Volk. 
Drei Jahre nach der Lokalzeitung feiert 
das Druck- und Verlagshaus Schaub 
 Medien AG nun ebenfalls seinen 125. 
 Geburtstag.

Durchhaltevermögen, Innovation, 
Mut zum Risiko, Verantwortungsbewusst-
sein und der Wille zur Selbst behauptung 
bilden das Fundament für die langjährige 
Erfolgsgeschichte des Verlags und seiner 
Stimme.

Urs Wüthrich-Pelloli, 

Vorsteher der Bildungs-, 

Kultur- und Sport-

direktion des Kantons 

Basel-Landschaft, 

Sissach

«Liebe  
und Engagement»

Regelmässig darf der Gemeinderat Sissach 
verschiedenen Jubilierenden persönlich 
gratulieren. Heute dürfen wir ganz be-
sondere Glückwünsche aussprechen. Der 
Druckerei  unserer «Dorfzeitung», der 
Schaub Medien AG, gratulieren wir zum 
125. Geburtstag ganz herzlich. 

Dies ist uns eine ganz besondere Ehre. 
Die «Volksstimme» berichtet seit 128 Jah-
ren mehrmals wöchentlich über die Ge-
schehnisse von Sissach und der ganzen 
Region. Es gibt nicht viele Medienhäuser, 
welche immer noch im Besitz der Grün-
derfamilie stehen und durch deren Nach-
kommen geführt werden. Dies zeugt von 
einer grossen Liebe zum Familienunter-
nehmen und bedingt viel Engagement, 
Entschlossenheit und viel Freude bei der 
Medien tätigkeit von den Familienmitglie-
dern aber auch von der treuen Beleg-
schaft, ohne die der Betrieb nicht funktio-
nieren würde.

Der Gemeinderat gratuliert der Schaub 
 Medien AG ganz herzlich und wünscht 
ihr weiterhin viel Er-
folg und alles Gute 
für die Zukunft.
 
Petra Schmidt, 

Gemeindepräsidentin 

Sissach

1978: Einführung des Rohr-in-Rohr 
Installationssystems JRG Sanipex.
30. Oktober 1979: Der Regie-
rungsrat hebt den Beschluss des 
Gemeinderates Gelterkinden, das 
textilfreie Baden an den Freitag-
abenden zu  gestatten bzw. verbind-
lich vorzuschreiben, aufgrund einer 
Beschwerde auf. Eineinhalb Monate 
später beschliesst die Gemeindeversammlung von Gelterkinden,  
dass an einem Abend pro Woche das «textilfreie Baden» im Hallenbad 
gestattet ist. 

7. Juni 1980: Die Waldenburgerbahn feiert ihr 100-jähriges Bestehen. 
In  allen Ortschaften des Waldenburgertales wird das Ereignis  gefeiert.
1. September 1980: Der Tarifverbund zwischen den «Basler Verkehrs-
betrieben» (BVB) und der «Baselland Transport AG» (BLT) gilt ab heute. Er ist 
der erste dieser Grösse in der Schweiz. 
1981: Durch den helveti-
schen Blätterwald geistert 
eine Gespenster-Geschich-
te. Vor und im Bölchentun-
nel treibt eine «weisse Frau» 
angeblich ihr Unwesen.
Chronik zusammengestellt von Robert Bösiger

125 Jahre im Zeitraffer – Wir begleiten Sie durch 125 Jahre Zeitgeschichte …

Waldenburgerbahn

Installationssystem JRG Sanipex

«Wenn Jakob Schaub  
gewusst hätte …»

Als Jakob Schaub 1885 als 23-jähriger Schriftsetzer 
den Grundstein zu einem heute regional verwurzel-
ten, anerkannten und  modern geführten Medienun-
ternehmen legte, ahnte er nicht, welche Auswirkun-
gen seine Übernahme der «Volksstimme Baselland» 
auf die regionalen Medien haben wird. Ganz sicher 
wäre er stolz auf die heutige  Familientradition und 
würde sich ob den Veränderungen und den techni-
schen Revolutionen die Augen reiben. 

Heute, nach 125 Jahren Schaub Medien AG – 
auch der Name hat sich in den Jahren angepasst –, 
dürfen auch die Unternehmer mit Stolz zurück-
schauen und das Bestehen ihres Traditionsbetriebes 
feiern. Die Unternehmungsleitung hat sich nie auf 
den Lorbeeren ausgeruht und insbesondere mit ihrem 
Neubau auch ökologisch Zeichen gesetzt. 

In meiner Funktion als Präsident des Zweckver-
bandes Grafische Branche Nordwestschweiz möchte 
ich der Schaub Medien AG meine Gratulation, auch 
im Namen der VISCOM, aussprechen. Wir sind stolz, 
ein Unternehmen mit so viel Engagement und Drive 
als Mitglied in unserem Verband zu haben. Wir 
 danken Ihnen an dieser Stelle auch herzlich für Ihre 
Lehrlingsausbildung, Ihr Engagement im Verband 
und die grossartige unternehmerische Leistung, die 
Schaub Medien 125 Jahre alt werden liess. 

Wir wünschen dem Unternehmen weiterhin viel 
Erfolg und blühende Geschäfte. 

Beat K. Fankhauser,

Präsident Zweckverband Grafische 

Branche NWS und Mitglied des 

 Zentralvorstandes VISCOM
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Mit Kopf, Herz und Verstand: Wir stehen für Qualität – auch in Zukunft 

Bei der Belegschaft setzt Schaub Medien 
aus Überzeugung auf Kontinuität. Eine 
«hire and fi re»-Mentalität kennen und 
wollen wir nicht. 

Um die Aufgaben als Generalunter-
nehmen mit einer breiten Produktepalette 
erfüllen zu können und den unterschied-
lichsten Kundenbedürfnissen und -wün-
schen gerecht zu werden, ist unsere Firma 

auf gut ausgebildete, fl exible, mitden-
kende Mitarbeitende angewiesen. Auf 
Mitarbeitende, die an einer ständigen 
Weiterentwicklung, vor allem auch durch 
praktische Erfahrung und Innovation, 
interessiert sind. Daran hat sich seit 125 
Jahren nichts geändert. 

Geändert freilich hat sich die Technik. 
Das Handwerk des Setzers, welches 

 während langer Zeit fast gleich geblieben 
war, wurde vor etwa 30 Jahren durch den 
 Fotosatz verdrängt und danach laufend 
durch verschiedenste neue Technologien 
ersetzt und weiter ent wickelt. Programme, 
die man heute beherrschen muss, werden 
morgen schon wieder durch neue abge-
löst. Ebenso hat sich die Vielfalt in den 
einzelnen Produktegruppen in diesen 

Jahren verändert bzw. vergrössert. Dies 
bedeutet, dass unser Familienbetrieb mit 
seinen Mitarbeitenden alles daran setzen 
muss, um den ständig wachsenden 
 Anforderungen gerecht zu werden. Nur 
so  bleiben unsere Chancen am Markt in 
Takt. 

Dazu braucht es gute Berufsleute mit 
einer entsprechenden Ausbildung. Seit 

 jeher bietet der Druckereibetrieb mit 
 Verlag in Sissach Lehrstellen in der 
Druckvorstufe (Polygrafen, früher  Setzer/
Typografen) und im Druck (Drucker, 
 früher Buch-/ Offsetdrucker, heute 
Drucktech nologen) an. Schon viele junge 
Leute haben in unserer Zeitungsredaktion 
ein Praktikum absolviert und in den 
 vergangenen Jahren durften einige 

 Redaktoren nach einer zweijährigen 
 Ausbildung am Medienausbildungszen-
trum MAZ in Luzern 
ein Diplom entgegen-
nehmen.  

Susi Quinter-Schaub
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 125 Jahre Nachbarschaft  

Hauptstrasse 35, 4450 Sissach  

 Tel. 061 976 60 60  Fax 061 976 60 61 www.buessvins.ch 

125 Jahre Firmengeschichte 
 

Wir gratulieren der Schaub Medien AG und Ihren 

Mitarbeitern ganz herzlich zum Jubiläum und 

wünschen viel Glück und Erfolg.  

Die Stimme der Baselbieter KMU
gratuliert der Schaub Medien AG

herzlich zum 125-jährigen Jubiläum

Tel. 061 927 64 64
Fax 061 927 65 50

info@kmu.org
www.kmu.org

Altmarktstrasse 96
4410 Liestal

Haus der Wirtschaft Dienstleistungs- und Kompetenzzentrum für KMU
aus Gewerbe, Handel, Dienstleistung und Industrie

 
 
 

 

gratuliert der

Schaub Medien AG zu ihren 125 Jahren.

Wir wünschen der Schaub Medien AG 
in Sissach und seinem Team viel Erfolg 
in der Zukunft. Epple Druckfarben dankt  
für die langjährige, gute Zusammenarbeit.

Das Epple-Druckfabenteam  
aus Hettlingen.
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«Zweites Zuhause»

Bei Lehrbeginn im Jahre 1969 – ich lernte 
Schrift- und Maschinensetzer – war es 
mit den damaligen öffentlichen Verkehrs-
mitteln nicht einfach, am Morgen pünkt-
lich von Kienberg nach Sissach zu 
 kommen. Arbeitsbeginn war 7 Uhr, für 
Lehrlinge sogar 6.45 Uhr. Sie mussten vor 
der Arbeit die Fensterläden öffnen und 
die Räume lüften. Das hiess, Postauto 
Kienberg ab 5.30 Uhr. Arbeitsschluss war 
unterschiedlich, dreimal um 17 Uhr, 
zweimal um 17.30 Uhr. Anschliessend 
mussten die Lehrlinge putzen, und wenn 
es gut funktionierte erwischte ich Zug 
und Postauto, damit ich um 18.45 Uhr 
wieder in Kienberg war.

«Schaggi Specht» und die anderen

Sissach war damals für mich als Bauern-
bub das Tor zur grossen weiten Welt. Die 
«Volksstimme» und die Leute, die dort 
 arbeiteten, öffneten dieses Tor weit. Da 
war zum einen der gebildete Chefre daktor 
Hansjakob Schaub, zu dem aber immer 
eine grosse Distanz blieb, obwohl man 
sich fast jeden Tag sah. Da waren auch 
die Schriftsetzer, ebenfalls sehr  gebildet, 
denn sie durften ja von Berufes wegen 
den ganzen Tag lesen. 

In lebhafter Erinnerung ist mir 
«Schaggi Specht» geblieben, mit seinem 
«Hutzgüri» oder wenn er Vogelstimmen 
imitierte. Eindrücklich war, dass all die 
unterschiedlichen Charaktere alle in 
 einem so kleinen Betrieb Platz fanden, 
und (fast) immer gut miteinander aus-
kamen. Nicht nur während der Arbeit war 
es speziell, es gab auch private Beziehun-
gen: Beim Feierabend-Bier im «Tunneli» 
etwa, wo es oft sehr lustig zuging. Es gibt 
auch weitere gute Erinnerungen, so z. B. 
als Peter Vogt, der GC-Fan, mich als 
 kleinen Stift und damals FCZ-Fan an 
 einem Sonntag unerwartet mit seinem 
 roten Volvo zu Hause abholte und mit 
nach Zürich zum Match GC – FCZ nahm. 
Mein erstes Live-Fussballspiel …

Wenn ich mir heute vorstelle, dass ich 
das Geschäftsauto (ein grüner Fiat Kombi) 
benutzen durfte, um Autofahren zu lernen, 
mit meinem Kollegen Dieter Schweizer als 
Fahrlehrer, der das einfach so und unent-

geltlich nach dem Feierabend auf sich 
nahm, ist das heute fast unvorstell bar. 
Nach bestandener Autoprüfung konnte 
ich das Geschäftsauto benutzen, um im 
Winter, nach dem Fussball-Trainig beim 
FC Gelterkinden, nicht mit dem Motor-
fahrrad nach Kienberg fahren zu müssen. 

Zusatzlehre und Etiketten

Wichtiges Wissen hatte ich Hans Erni zu 
verdanken. Weil man keinen neuen Lino-
setzer fand, tauchte die Idee auf, ich könnte 
doch die Zusatzlehre als Maschinensetzer 
machen. Hans brachte mir die Technik bei, 
nahm mich an Samstagen mit in Kurse der 
Maschinensetzervereinigung nach Bern 
und zu Filmsatzkursen zu Birkhäuser in 
Basel. Dieses Wissen half mir beim späte-
ren Einstieg bei Schwabe sehr viel. Denn 
ich wusste als junger Bürolist dadurch 
 theoretisch sehr viel über die moderne 
Filmsatztechnik, die Mitte der 70er-Jahre 
vielen noch Angst machte. Faszinierend in 
der Rückschau, wie solche Dinge damals 
alle ganz selbstverständlich funktionierten. 

Die damalige J. Schaub-Buser AG war 
für einen Lehrling ein tolles Unterneh-
men. Mit ein wenig Engagement sah man 
in alle Bereiche des grafischen Gewerbes 
hinein und durfte (musste?) überall mit-
arbeiten. Ja, man durfte sogar in der 
 Freizeit Journalist spielen und Zeitungs-
artikel schreiben. Manchmal fand man 
das ganz toll, manchmal fühlte man sich 
auch etwas ausgenutzt. So standen mein 

Kollege Beat Brodbeck, der Drucker 
lernte, mal kurz davor, die Lehre hinzu-
schmeissen, weil wir wochenlang bei 
etwa 30 000 Mappen mit Selbstklebe- 
Etiketten ein altes Hanro-Signet über-
kleben mussten. 

Fünf Franken mehr

Der Freitag war immer der beliebteste Tag. 
Nicht nur wegen des anstehenden Wochen-
endes, sondern weil als Lehrling (fast) 
 immer am Freitag Morgen der Zahltag 
kam. Im ersten Lehrjahr waren es 25 Fran-
ken die Woche. Das «fast» kommt daher, 
weil der Lohn immer vom Senior-Chef 
(Hans Schaub, der wohl  damals schon über 
70 Jahre alt war)  gebracht wurde. Norma-
lerweise war er immer der erste am Mor-
gen. Aber am Donnerstagabend war er im-
mer beim  Jassen mit alten Kollegen. Nun 
konnte es mal vorkommen, dass der Wein 
etwas gut schmeckte und der Jass etwas 
länger  dauerte, und dass der Senior am 
Morgen etwas länger (aus)schlief. Dann 
kam der Zahltag erst gegen Mittag; oft 
waren es dann fünf Franken mehr. Alles 
ohne  Kommentar. 

Ja, die «Volksstimme» war für mich 
eine Art zweites Zuhause. So wünsche ich 
der Firma Schaub Medien AG, dem 
 jungen, engagierten Führungsteam und 
der «Volksstimme» alles Gute und viel 
 Erfolg für die Zukunft.  
� Ruedi�Bienz, Inhaber und Geschäftsleiter 

 von Schwabe AG, Muttenz/Basel

Beat�Brodbeck�und�Ruedi�Bienz, rechts und links von Gautschmeister Peter Vogt. Links im Bild Dieter Schweizer, 
hinten Anita Moser, erste Schriftsetzer-Lehrtocher bei J. Schaub-Buser AG. Foto aus dem Jahr 1972.
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Wir gratulieren herzlich ...
… zum Jubiläum 125 Jahre «Gut zum Druck».

Agfa Graphics ist der kompetente Partner für moderne Akzidenz- und Zeitungsbetriebe.
Mit Lösungen, die heute Produktivität und Wettbewerbsfähikeit steigern.
Mit Forschung und Entwicklung, die sich auf die Anforderungen von morgen konzentrieren.

Chemiefreie Agfa Computer-to-Plate-Systeme, innovative Workflow-Software und komplette Lösungen 
für die Akzidenz- und Zeitungsdruckvorstufe sind Beweise dafür.

Agfa Graphics unterstützt als zuverlässiger Partner die Schaub Medien AG, damit Kunden und Leser 
auch in Zukunft mit Druckerzeugnissen von höchster Qualität rechnen können.

Drei Generationen 
Schaub erlebt

1968 bin ich in den Betrieb eingetreten, 
und die Schaub Medien AG wurde bald 
zu meiner «zweiten Heimat». Ganze 38 
Jahre kamen bis zum Schluss zusammen. 
Und noch heute kehre ich oft zu einem 
Besuch zurück in «meine» Firma. Erlebt 
habe ich drei Generationen Schaub. Ein 
Stockschlag auf die Theke war 
meine erste Bekanntschaft mit 
der zweiten Generation: Vater 
Hans Schaub kam aus den Fe-
rien zurück, und an seinem 
Platz – unten beim Empfang – 
sass ich! Sein Sohn Peter hatte 

«Familiärer Geist»

An einem Montag, den 2. Mai 
1966, trat ich meine neue Stelle als 
Schriftsetzer in der damaligen 
Buchdruckerei J. Schaub-Buser AG 
an. Es war die Zeit, da die Vertrau-
ensleute der Gewerkschaft in den 
Betrieben die 1.-Mai-Bändeli 

 verkauften und wir Gewerkschafter an der 
1.-Mai-Veranstaltung teilnahmen. Es war 
aber auch die Zeit, da man sich nicht zu 
schade war, auch als gelernter Berufsar-
beiter überall im Betrieb Hand anzulegen. 

Ich kann mich noch gut daran erin-
nern, wie mir der Seniorchef, Hans Schaub 
-Horand, den Postfachschlüssel in die 
Hand drückte und mich bat, morgens das 
Postfach zu leeren, damit auch ja mög-
lichst früh die Zeitungsberichte der freien 
Mitarbeiter und die Beiträge der Agentu-
ren, die dazumal briefl ich und noch nicht 
per E-Mail übermittelt wurden, in  seinem 
Besitz waren und er dann die  Manuskripte 
nach einem bestimmten Prozedere an die 
beiden Setzer an den Zeilensetzmaschi-
nen «Linotype» verteilten konnte, die 
dann heftig und  möglichst schnell in die 
Tasten hauten. Nachdem dann Jaques 
Schweizer (ein Sissacher Original bekannt 
unter dem Dorfnamen Schaggi Specht) 
vom Text Abzüge erstellt hatte, kamen 
diese in die Setzerei und wurden von ei-
nem Setzer gelesen und korrigiert. Die 
«Volksstimme» wurde zu dieser Zeit in 
Sissach von Verträgerinnen in die Haus-
halte vertragen, und so mussten wir die 
Zeitungspakete an die entsprechenden 
Frauen im Dorf  verteilen. 

Unvergesslich bleibt mir in Erinne-
rung, wie mir der Seniorchef eines Tages 
eine alte Ledermappe und einen Check 
in die Finger drückte und mich bat, das 
Geld für den Zahltag auf der Post zu 
 holen. Die Noten füllte er dann in gelbe 
Lohntüten ab und verteilte diese persön-
lich im  Betrieb. Hans Schaub war für 
mich eine Respektperson, immer korrekt 
und seinen Angestellten gegenüber sehr 
wohlgesinnt. Man spürte, dass er unsere 
Arbeit schätzte. 

Schinkenbrötli und «Märtbatze»
Wenn wir Terminengpässe hatten, fragte 
er uns, ob wir am Samstag arbeiten könn-
ten. Wir sagten gerne zu,  wussten wir 
doch, dass uns Frau Schaub um 9 Uhr mit 
frischen Schinkenbrötli, Mineralwasser 
und Bier bediente und der Chef die 
 geleistete Überzeit gleich in bar auszahlte. 
Auch am Herbstmarkt – «dr gröscht Märt» 
– wie er immer zu sagen pfl egte, zeigte 
er sich erkenntlich. Am Nachmittag 
 hatten wir damals frei, und wenn er 
uns im Dorf antraf, spendierte er einen 
«Märtbatze».

Peter «Schippe» Schaub war es, der 
mich eingestellt hatte. Er war der rasan-
ten Entwicklung gegenüber immer auf-
geschlossen und sehr weitsichtig, und es 
war ihm ein Anliegen, den Betrieb tech-
nisch auf dem neusten Stand zu halten. 
So war es kein Zufall, dass die «Volks-
stimme» als erste Zeitung im Baselbiet 
im Offsetverfahren hergestellt wurde 
und die Druckvorstufe sehr früh von 
Bleisatz auf Fotosatz umstellte. Compu-
ter interessierten ihn sehr, sein Fachwis-

sen eignete er sich durch Lesen von 
Fachliteratur an. 

Als in den Siebzigerjahren im Drucke-
reibüro ein Mitarbeiter für Kalkulation 
und Avor gesucht wurde, meldete ich 
mich. Peter wusste nicht, dass ich auf ei-
gene Initiative Kalkulationskurse besucht 
hatte. Er gab mir die Chance, halbtags im 
Büro zu arbeiten. Anfangs musste ich ihm 
meine Kalkulationen vorlegen, doch bald 
spürte ich sein Vertrauen, indem er mich 
als Kalkulator fest anstellte. Wenn ich die 
Preisgestaltung für grössere Aufträge mit 
ihm absprechen wollte, sagte er meistens: 
«Mach es wie du es für gut fi ndest, es 
wird schon recht sein.» Es war die «gute 
alte Zeit», und ich erinnere mich gerne 
zurück an unsere gemeinsamen Begeg-
nungen.
 Peter Vogt, Thürnen
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Zum Wochenende  
ins «Tunneli» 

1963 bis 1967 waren meine «Volks
stimme»Lehrjahre. Eine der Aufgaben des 
«Setzerstifts» war das Öffnen der Türen 
und Fensterläden vor Arbeitsbeginn um 
7 Uhr. In Basel an der kunstgewerblichen 
Abteilung der Gewerbeschule wurden wir 
Landeier von den Basler Kollegen oft aufs 
Korn genommen: «Lueg emol, dasch au 
aine vo däne, wo d’ Familie am Sunn
tigmorge mit em Traggdor in d’ Chirche 
hötterlet.»

Hie und da Schabernack: Beim Znüni
holen forderte mich mal ein gestandener 
Setzer auf, in der Bäckerei visàvis das 
(für sein lädiertes Gebiss) zu harte 
«Zwänzgerbrötli» gegen ein weicheres 
austauschen zu gehen. Das Klopfgeräusch 
mit dem Hammer auf dem Brötli zeigte 
bei der erstaunten Verkäuferin Wirkung 
und mein Kollege war zufrieden mit dem 
weicheren Ersatz. Das Ausführen der 
druckfrischen Zeitungen mit dem Velo
anhänger auf die Post, zum Bahnhof und 
an die Kioske war willkommene Ab
wechslung. Instruiert dafür wurde ich 
von «Schaggi Specht». Nach Lehrende das 
obligate Bad im Sissacher Dorfbrunnen, 
dann die «Gautschfeier» im alten Hirschen
sääli in Diegten, die Einlage des «Hutz
güüri» von «Schaggi Specht» im Rebstock 
und dem Schlummertrunk zu Hause in 
der grossen Bauernküche. 

Zur Hochzeit von «Schaggi Specht» 
 inszenierten wir unserem Kollegen und 
der Braut ein «Ständeli» auf dem Ober
bölchen. Mit Vaters BührerTraktor und 

mich  eingestellt als seine Sekretärin, 
 seinem Vater aber davon nichts berichtet. 
Trotz dieser Überraschung für uns beide 
wurde das Verhältnis sehr gut. «Frölein 
Theres» durfte ihm dann noch so man
chen Becher Kaffee hinauf in den ersten 
Stock bringen. Ich habe den Seniorchef 
sehr gern gehabt. 

Das beste Verhältnis hatte ich mit 
 Peter Schaub, dem Vertreter der dritten 
Generation. Sehr geschätzt habe ich seine 
Gradlinigkeit und seine Offenheit, aber 
auch, dass man ihm, ohne sich zu Fürch
ten, widersprechen und mit ihm diskutie
ren konnte. In all den Jahren ist mir «ps» 
sehr ans Herz gewachsen. Sein Bruder 
Hansjakob dagegen war eher der Patri
arch. Ihm begegnete man mit einiger Vor
sicht, auch deshalb, weil er niemanden zu 
nahe an sich heranliess. 

Die vierte Generation mit Dieter, Susi 
und Doris Schaub kam fliessend, zusam
men mit dem Anbrechen des Com
puterzeit alters, in unsere Firma. Plötzlich 
waren die Junioren, die ich schon als 
 Kinder kannte, meine Vorgesetzten. Eine 
weitere berufliche Herausforderung 
 begann. Nachträglich schön für mich ist 
fest zustellen, dass meine jahrzehnte
lange  Arbeit geschätzt wurde. 

Zum Jubiläum gratuliere ich herzlich. 
� Theresa Walliser,�Sissach

Brückenwaagen fuhren wir hoch. 
Das Brautpaar war sprachlos und 
überglücklich und der Schämpis 
floss.

Nach einem zweijährigen 
 beruflichen Abstecher in die 
französische Schweiz verbrachte 
ich weitere zwanzig Jahre bei 
Schaub Medien. Die Ablösung des Buch
drucks durch den Offsetdruck sowie die 
Einführung des Fotosatzes ab Ende der 
Siebzigerjahre stellten alles Bisherige auf 
den Kopf. Die herausragendste Verände
rung erfolgte mit der Installation der 
 ZeitungsRollenoffsetmaschine. Die alte, 
ratternde BuchdruckRotationsmaschine 
Marke «Albert Frankenthal» im Keller 
konnte Gott sei Dank stillgelegt werden. 
Die Anlieferung der circa 700  Kilogramm 
schweren Papierrollen durch Spediteur 
Haas war stets ein Abenteuer: Mit einem 
dicken Hanfseil mussten die Rollen die 
steile Rampe zum «Rotationskeller» hin
untergehievt werden.

Jeweils am Freitagabend war das 
 Restaurant Turnerstübli Wochenendtreff
punkt. Das «Tunneli» war eine der 
 gemütlichen Dorfbeizen, die zu dieser 
Zeit noch ausgiebig frequentiert wurden. 
Von Schaggi Specht, Bölle, Bytli, Esti, 
Vögi, Buchbinder Thedy Kestenholz bis 
zum Hilfsarbeiter traf man sich am Frei
tagabend zum Umtrunk und geselligen 
Beisammensein. (Der Setzerstift hingegen 
war dann noch längere Zeit mit Putzen 
der Betriebsräume beschäftigt.) Bleibend 
ist die dankbare Erinnerung an «Schippe», 
Peter Schaub, meinen Vorgesetzten von 
damals.� Willi Häfelfinger, Diegten

«Schaggi Specht»

Kalkschutzgerät 
JRG Coral force

Georg Fischer JRG AG
Hauptstrasse 130
CH-4450 Sissach

Phone +41 (0)61 975 22 22
www.jrg.ch

info.jrg.ps@georgfischer.com

• Schützt Boiler und
 Haushaltsgeräte

• Wasserqualität wird nicht
 verändert

• Wartungsintervall 5 Jahre
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Erinnerungen an  
Gutenbergs heile Welt

Vom 5. April 1961 bis 4. April 
1965 absolvierte ich in der  
Druckerei J. Schaub-Buser AG 
meine abwechslungsreiche Lehre 
als Schriftsetzer. Ich durfte als 
«Schwarzkünstler» diesen  technisch 
und geistig anforderungsvollen 

Beruf lernen. Aus den Setzkästen kleinste 
Buchstaben klauben, im Winkelhaken 
Zeilen setzen und auf dem Setzschiff zu 
ganzen Seiten zusammenstellen; Längs- 
und Quersätze aus Messinglinien zu 
 Tabellen verarbeiten … Das ganze Sam-
melsurium im heutigen hauseigenen 
 Museum – Winkelhaken, Setzkasten, 
Setzmaschine, Bleifräsen, Prägepresse 
und Funken speiendes Rotations-Unge-
tüm waren damals wichtige Arbeitsgeräte 
– und wecken bei mir Nostalgiker noch 
heute Erinnerungen an diese damals fast 
noch heile Druckereiwelt. Innerhalb mei-
ner vierjährigen Lehrzeit absolvierte ich 

als Motorfahrer die Rekrutenschule. Von 
meinen 17 Wochen RS-Abwesenheit 
musste ich zu meiner grossen Freude nur 
zehn Wochen nachholen. Ein grosszü-
giges Firmengeschenk, das heute wohl 
kaum mehr offeriert würde. 

Löhne in der Ledertasche

Bei damals üblichen «Stiften-Neben- 
Ärbetli» putzte ich manchmal auch den 
 alten, schwarzen Militärgöppel. Der stets 
pflichtbewusste Hilfsarbeiter und legendäre 
Ornithologe Schaggi (Specht) Schweizer 
holte damit bei der Post den vierzehntägig 
auszuzahlenden Lohn für fast die ganze 
Druckerei-Belegschaft. Dass er dort einmal 
das Velo samt der braunen, unscheinbaren 
Ledertasche auf dem Gepäckträger, für rund 
eine Viertelstunde stehen liess, ist mir noch 
gut in Erinnerung. Er pfiff beim «Stöppli» 
unermüdlich einem Passanten das Gezwit-
scher verschiedener Vogelarten perfekt vor. 
– Die Mappe, samt einigen tausend Fran-
ken Inhalt, blieb unangetastet ... Versuchen 
Sie das heute lieber nicht! 

Wir gratulieren der
Schaub Medien AG

zum 125-jährigen Jubiläum
und wünschen auch für die nächsten

125 Jahre alles Gute!

Den Sissacher Dorfbrunnen kenne ich 
in- und auswendig. Bei meiner «Gaut-
schete» amtete «Schaggi Specht» als soge-
nannter Schwammhalter. Unterwegs von 
der «Volksstimme» zum Dorfbrunnen 
hatte er ein paar wassergefüllte Eimer 
 organisiert. Die ausgelernten Setzer und 
Drucker schleppten mich mit vereinten 
Kräften zum Brunnen vor dem Gemein-
dehaus. Schaggi «beruhigte» mich dama-
ligen Kraftprotz unterwegs mit einem 
grausigen, uralten und triefend nassen 
Schwamm, wenn ich mich zu sehr wehrte. 
Er nahm seine Aufgabe als Schwamm-
halter äusserst ernst. Nach dem zähne-
klappernd überstandenen Bad im kühlen 
Nass wunderte ich mich über das anhal-
tende Gekicher der anwesenden jungen 
Konsumfräulein vor dem Laden (heute 
Papeterie Pfaff). Sie hatten bemerkt, dass 
meine schweren pflotschnassen Hosen 
immer weiter runter rutschten. – Auch 
ein verlängerter Rücken kann entzücken!

� Hansjörg Gysin,�Zunzgen

Nationale Suisse
Generalagentur Liestal/Rheinfelden
Daniel Theiler
Wasserturmplatz 3
4410 Liestal
Tel. +41 61 927 96 10
www.nationalesuisse.ch

...atemberaubend sicher. 
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Lehrlingsausbildung.

Bösiger Gartenbau AG, 4460 Gelterkinden
Tel. 061 983 80 40, www.boesiger-gartenbau.ch

Unsere Gärtner/innen haben 
mehr als nur Muskeln.

Solutions Consulting Information
Weiermattstrasse 11, 4461 Böckten 

Tel. 061 983 81 63, www.sci.ch
nformatik

I0000II

D Daten
Datensicherung: Wir wissen wie. 
Ihren Daten zu liebe!

Hallo Frau 
«Volksstimme»

«Du arbeitest ja in einer Brockenstube», 
erstaunte sich eine Besucherin über das 
ehemalige Redaktionszimmer, wo ich 
vier Jahre lang arbeitete. Es war gross, 
geräumig, in der Mitte Stühle und ein 
Stubentisch, hinter dem der damalige 
Chef Hansjakob Schaub residierte. Von 
diesem Stuhl aus erläuterte er mir immer 
wieder Sissacher Dorfgeschichten aus 
 alten  Zeiten. Ich habe viel gelernt daraus. 
Im gleichen Zimmer stand mein Pult. 
 Immer wieder musste ich die Treppen 
 hinuntersausen, um Manuskripte von 
Mitarbeitenden beim Empfang abzu-
holen, sie durchlesen und «zum Setzen» 
weiter leiten. Manchmal waren sie fast 

mens (Sägesser), der damals (1991/92) 
erstmalig in vierfarbiger Ausgabe ausge-
führt wurde. Es war eine Herausforderung 
für den ganzen Betrieb. Die vielen Bilder, 
jedes mit vier Filmteilen, mussten einzeln 
ausgeschnitten und in die Textseiten 
 eingefügt werden. Der Ausliefertermin 
war unumstösslich – man hatte noch 
keine Erfahrungswerte für diese umfang-
reiche Arbeit –, die Weihnachtstage vor 
der Tür und immer noch kamen Text-
änderungen! Ich brauchte Nerven und 
meine Frau viel Geduld.

Vieles ist im Ablauf einfacher gewor-
den durch die digitale Technik, aber ich 
denke, der Termindruck bleibt.

 Traugott Bickel, Münchenstein

unleserlich von Hand geschrie-
ben. 

Ich selbst tippte da meine 
 Artikel mit einer roten Schreib-
maschine, bewaffnet mit weissen 
Tipp-Ex zum Korrigieren. Die 
 Negative der geknipsten Bilder 
wurden in der Dunkelkammer entwickelt 
und irgendein Bild  davon erschien dann 
in der «Volksstimme». 

Als der Hutladen von Frau Tschudin-
Wiesner schloss, schrieb ich einen Bei-
trag. Das Bild dazu sollte die Inhaberin 
mit elegantem Hut zeigen. Da der Dienst-
chef nicht wissen konnte, was gerade in 
war, entschloss er sich für ein unmög-
liches Bild. Frau Tschudin hat sich bei mir 
beschwert und ab da nie mehr mit mir 
 gesprochen.

Als Heidi Strub Landratspräsidentin 
wurde, hat sie offi ziell Eptingen besucht 
und wurde dabei vom damaligen Ge-
meindepräsidenten Theodor Schweizer 
begrüsst. Den obligaten Kuss hat mein 
Fotoapparat verpasst, worauf sich die 
beiden für mich nochmals küssten.

Es kam und kommt heute noch vor, 
dass ich mit «Hallo Frau ‹Volksstimme›» 
begrüsst werde. 

Übrigens: Meine Schreibkarriere 
habe ich bei Erhalt des Frauenstimm-
rechts  begonnen. Die Frauenzentrale 
 Baselland (heute frauenplus) hat Rede-
kurse, Benimm kurse und vor allem auch 
Kurse über «Stimmen und Wählen» an-
geboten. Über jeden dieser Kurse habe 
ich berichtet.

 Elisabeth Marti, Diegten 

Sommerhitze 
und Termindruck

Wenn ich an meine 
Zeit bei der Druckerei 
Schaub zurückdenke, 
sehe ich vor mir die 
gewaltige Entwicklung 
und damit auch viele 
Veränderungen inner-
halb des Betriebes. Meine Arbeit in der 
Druckvorstufe bestand am Anfang noch 
in der Montage von kleinen Filmteilen 
zu einer einfarbigen bis mehrfarbigen 
Druckform mit mehreren Seiten. Dazu ge-
hörten auch Dunkelkammerarbeiten zur 
Filmherstellung. Bei meinem Weggang in 
die Pension wurden die Druckformen fast 
komplett digital am Bildschirm zusam-
mengestellt und in einer grossen Entwick-
lungsmaschine auf Film belichtet. Ich 
musste dann nur noch den ganzen Film 
auf die Alu-Druckplatte im Kopiergerät 
belichten, mit abschliessendem chemisch 
-technischen Finish. Heute geht auch 
 dieser Prozess vollautomatisch!

Ein besonderes Sommerhitze-Erlebnis 
bleibt mir in Erinnerung: Der Tag war 
schwül und heiss mit hoher Luftfeuchtig-
keit. Ich hatte eine Vierfarben-Montage 
in Arbeit. Die Filmteile klebten einem an 
der Hand und das Konzentrieren wurde 
schwer. Über Nacht war es gewitterhaft 
und die Luft kühlte ab. Am anderen Mor-
gen, als ich meine Arbeit nochmals über-
prüfte, war die ganze Passgenauigkeit der 
vielen Filmteile im Eimer! Frust pur!
Was ich auch nie vergessen werde ist die 
Arbeit am Katalog eines Reiseunterneh-
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Mit einem Anruf bei uns gehen Sie den ersten Schritt in 
Richtung Zukunft. Wir begleiten Sie in jeder Lebensphase 
mit kompetenter und massgeschneiderter Beratung rund 
um Vermögensplanung, Vorsorge und Risikoschutz.
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Wir vom Bad Eptingen gratulieren der 
Schaub Medien AG in Sissach zum 

und wünschen weiterhin viel Erfolg!
125jährigen Firmenjubiläum

Hotel Landgasthaus Seminarhotel     Bad Eptingen    4458 Eptingen    Tel. 062 285 20 10    www.badeptingen.ch
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Danke, Hansjakob!

Klar könne ich kommen. Hansjakob 
Schaub, Verleger und Alleinredaktor der 
«Volksstimme», will mir, dem jungen Uni-
Abgänger, eine Chance geben, das harte 
Brot des Lokaljournalismus’ kennenzuler-
nen. 

Blättere ich heute den alten Zeitungs-
band des 1. Halbjahrs 1983 durch, fühle 
ich mich zurückversetzt in eine vergan-
gene, andere Zeit. Die «Volksstimme» war 
damals voller Inserate, nur schwarz-weiss 
und inhaltlich von Ausgabe zu Ausgabe 
eine Wundertüte ohne erkennbare Blatt-
architektur. Publiziert wurde fast alles, 
auch (fast) alles, was man im Briefkasten 
vorfand. 

In der Ausgabe vom 18. Februar 1983 
sind drei Beiträge unter  meinem Kürzel 
«bbr» zu fi nden: 13 Zeilen zu «Radio 
Muba», einen Bericht zu einem Vortrags-
abend von Fritz Hodel und ein gewagtes 
Porträt eines Ganzjahres-Fasnächtlers 
unter dem Titel «Dr Heini vo Sissech». 

Die Ausgabe darauf ist jene nach dem 
Sissacher Fasnachtsumzug. Quasi über 
Nacht werden noch Wagen umgespritzt – 
mit Bezug auf Heini Stebler. Ein erstes 
 Erfolgserlebnis. In den Ausgaben danach 
fi ndet sich fast alles, was zum Lokaljour-
nalismus gehört: Wahlveranstaltungen, 
Podien, Strassenaktionen, «Hundsver-
locheten» und dergleichen mehr. Am 22. 
März 1983 werden die neuen Oberbasel-
bieter Gesichter im Landrat vorgestellt: 
Esther Schmutz-Zürcher (EVP), Fritz 
Graf- Speiser (SVP) und Robert Schnee-
berger (FDP). 

Dann ein Highlight in der «Volks-
stimme» vom 19. April. Unter dem Titel 
«Kaum zu glauben!» berichte ich schwer 
beeindruckt und mit Fotos vom Besuch 
des französischen Staatspräsidenten 
François Mitterrand in Basel. Aber dieser 
Titel – tatsächlich kaum zu glauben … 
Eine Woche später ist die ganze Front 
 reserviert für eine Blechfi gur, die hinun-
ter auf die Blechlawine der A2 blickt. Ein 
gewisser Freddy Madörin hatte über 
Nacht die markante Eisenplastik auf dem 
Zunzger Büchel installiert und sich selber 
zum Ehrenbürger von Zunzgen erkoren. 
Eine Woche später liefert die «Volks-
stimme» das Interview mit dem mysteri-
ösen Künstler. Titel: «Ich bin ein Zunzger!»

Böses Blut schafft mein «Streifzug 
durch die Republik Diepfl ingen», erschie-
nen in der «Volksstimme» vom 31. Mai 
1983. Mein Bericht des Dorffestes, aus der 
Optik eines unsichtbaren Zaungastes, 
 bewirkt Kopfschütteln. Hansjakob Schaub 
sieht sich anderthalb Wochen später 
 genötigt, in die Tasten zu hauen und 
 unter seinem Kürzel – b. meinen Ansatz 
in Schutz zu nehmen: «Unser junger Mit-
arbeiter Robert Bösiger nahm sich die 
Freiheit (des Republikaners), einen Be-
richt zu schreiben, der anders war …».

-b. hat noch einmal zu tun mit seinem 
journalistischen Greenhorn. In der Aus-
gabe vom 21. Juni muss er vermelden: 
«Der Bundesrat bewilligt 36 Lokalradio-
Versuche, darunter das Baselbieter Radio 
Raurach.» Weil ich zu den Initianten 
 gehöre, macht er kurzerhand ein Kurz-
interview mit mir und setzt es auf die 
 Titelseite.

Danach geht er in die Ferien 
und lässt mich den ganzen Som-
mer über allein die Zeitung 
 machen. Irgendwann Mitte  August 
habe ich Hansjakob Schaub nach 
Hause geschrieben, ich sei wie 
angekündet ab Montag mit dem 
Aufbau von Radio Raurach beschäftigt. 
Falls er wolle, dass die «Volksstimme» 
weiter erscheine, solle er doch bitte wie-
der übernehmen. 

Er übernahm. Und ich war plötzlich 
Journalist – und blieb es bis auf den 
 heutigen Tag. 

Danke, Hansjakob!
 Robert Bösiger, Sissach 

Die dritte Generation Schaub stand unter der 
 Leitung von Peter und Hansjakob Schaub. 
Das Foto entstand im Jahr 1970.

«Historische Fotos»
Nicht nur die Bilder zur Chronik sind historisch. Auch 
das eine oder andere Foto von Ehemaligen ist – mit 
Absicht – schon Jahre oder Jahrzehnte «alt».
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Korrektion und Distinktion seit 30 Jahren.

©
 m

ik
li 

d
iff

us
io

n 
fr

an
ce

 2
00

8
w

w
w

.m
ik

li.
co

m
R

C
S

 N
A

N
TE

R
R

E
 B

 4
21

 7
88

 6
47

I II

vitro Nvelle Campagne DUSSELDORF 1200x1800  22/12/08  9:48  Page 1

   

Frei AquaService AG | Hauptsrasse 210 | 4147 Aesch | aqua-service.ch

Mega Sissach 2010
Wasserenthärter Sonderangebot
3950.-- inkl. Montage

Ihr Wasserfachmann
N. Aeschbacher beantwortet Ihre 
Fragen an der Mega 2010. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.
Tel. 079 292 66 21

Ein führendes Schweizer Unternehmen in der Wasseraufbereitung
FILTRIEREN | ENTHÄRTER | ENTSALZEN | DESINFIZIEREN | KONDITIONIEREN

I n s e k t e n g i t t e r
für Ihre Fenster, Türen und Kellerlichtschächte nach Mass

Peter Martin
Mobil 079 702 70 06

Insektenschutzprofi 
Rebackerweg 29, 4402 Frenkendorf
Tel 061 903 16 62   Fax 061 903 16 61
www.isp-insektenschutzprofi.ch
martin@isp-insektenschutzprofi .ch INSEKTENSCHUTZPROF I
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Profitieren Sie das ganze Jahr 

von unseren MEGA-Angeboten.

Grosse Permanent-Ausstellung in 
Zunzgen. Weitere Informationen und 
die Öff ungszeiten finden Sie untern

www.melita.ch

4450 Sissach   
061 975 90 10
www.verna.ch
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 Baumeisterarbeiten
Umgebungsarbeiten

Abbruch- und Aushubarbeiten
Tiefbauarbeiten und

Gipser- und Fassadenarbeiten
Muldenservice

Sie feiern,  
wir buchen.

Hauptstr. 101 • Postfach
4450 Sissach • Tel. 061 971 40 34
www.sonderegger-treuhand.ch

bei Gartenarbeiten

bei handwerklichen Vorhaben
(Schreinerei, Schlosserei)

beim Bedrucken von Textilien und 
Werbefl ächen

bei der Durchführung eines Firmen- 
oder Vereinsanlasses

bei der Feier von Familienfesten
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Ein Liestaler  
in Sissach

«Was, Du schaffsch als Lieschtler in 
Sissach? Goht das?» Oft wurde ich dies 
gefragt – vor allem in den Anfängen mei-
ner «Sissacher Zeit». Ich wusste durchaus, 
was damit gemeint wurde, war doch 
meine Mutter in Sissach aufgewachsen. 
Um es gleich zu sagen: Es ging stets gut, 
und ich bekam mehr an Animositäten 
zwischen Sissach und Gelterkinden oder 
zwischen Sissach und Zunzgen mit, als 
solche mit «dene z Lieschtel unde», aller-
dings nur soweit es sich nicht um Ent-
scheide von Liestal als Kantonshauptstadt 
handelte …

Meine engeren Verbindungen zur 
«Volksstimme» begannen übrigens exakt 
am 24. Mai 1975 in Liestal, genauer im 
Restaurant Ziegelhof, als ich dort nach 
Adolf Muschgs berühmtem Vortrag 
 «Herwegh und heute» die nähere Be-
kanntschaft mit Hansjakob (Hansjoggi) 
Schaub machte. Als er auf eine eindeutig 
absichtsvoll gestellte Frage erfahren 
hatte, dass ich als freier Mitarbeiter 
 bereits für verschiedene (heute oft nicht 
mehr existierende) regionale Blätter (wie 
Basler Volksblatt, AZ, Doppelstab, Basel-
bieter Anzeiger) tätig sei, fragte er mich 
(trotzdem) ohne Umschweife, ob ich nicht 
auch für seine Zeitung schreiben würde. 
«Auch» hiess somit, dass er keine Prob-
leme darin sah, wenn ich für jene Blätter 
weiter aktiv blieb. 

Aus dieser Anfrage und meiner umge-
henden Zusage, nach der ich  kurze Zeit 
danach einen ersten Auftrag erhielt, folg-
ten in den kommenden Jahren unzählige 
Artikel, die vor allem aus den Bereichen 
Politik, Wirtschaft und Kultur stammten. 
Ging es darin zunächst vor allem um 
 Themen aus dem Raum Liestal und von 
unterhalb der Hülftenschanze, die für die 
«Volksstimme»-Leserschaft interessant 
waren, so bekam ich bald auch Aufträge, 
die mich ins Kerngebiet der Zeitung 
 führten.

Als ich zu einem regelmässigen Mitar-
beiter der «Volksstimme» geworden war, 
waren bei der Zeitungsproduktion die 
letzten Jahre Gutenbergs mit Bleisatz, 
schweren Clichés und Buchdruck ange-

brochen. Für den Korrespondenten gab es 
noch keinen PC, somit kein E-Mail, und 
auch der Fernkopierer (Fax) war noch 
 unbekannt. Berichte wurden also in die 
Schreibmaschine geschrieben und zwar 
vorzugsweise auf Papier mit einem Spal-
tenvordruck und Zeilennummern, was  
dem Redaktor sofort Klarheit über den 
Umfang geben sollte. 

Die Manuskripte brachte man ent-
weder persönlich vorbei (manchmal lan-
deten sie zwischen zwei Schnellzügen 
auch zunächst nur bei Therese Walliser) 
oder man übergab sie mit speziell ge-
kennzeichneten Presse-Couverts der Post. 
Damals verkehrte um Mitternacht noch 
ein Bahnpostzug, den ich oft abwartete, 
um den ambulant die Briefpost sortieren-
den Beamten noch einen Bericht nach 
Sissach mitzugeben. Waren für den 
 Beitrag auch Fotos gedacht, dann musste 
der belichtete Film zuerst ins Fotolabor 
Reber; erst Anfang der 1980er-Jahre gab 
es «in-house» eine Dunkelkammer. Das 
Zeitalter der Digitalfotografie war damals 
noch bei weitem nicht angebrochen.  

Unterwegs mit der Polaroidkamera
Dafür gab es eine s/w-Polaroidkamera, 
mit der ich gelegentlich unterwegs war, 
als ich nach 1980 jeweils in den Semes-
terferien Hansjakob Schaub als Redaktor 
vertrat und dies zwischen Frühling 1985 
und 1986 sogar während eines ganzen 
Jahres durchgehend tat. Auch in diesen 
Jahren war noch immer die Hermes-
Schreibmaschine das wichtigste Arbeits-
gerät, doch manchmal brachte ich auch 
schon einmal einen auf Floppy-Disk 
 gespeicherten Text ins Haus, den ich an 
meinem privaten Arbeitsplatz auf mei-
nem ersten, 1982 angeschafften  privaten 
Computer geschrieben hatte. Ein wich-
tiges Informationsinstrument war damals 
auch der Teletext auf dem Televisionsge-
rät. 

Wenn ich Dienst hatte, ging ich in der 
Regel immer bereits am Sonntagabend 
auf die Redaktionsstube im «Eckstein» 
und notabene nicht allein, sondern mit 
Frau und der erstgeborenen kleinen Toch-
ter. Während ich dann jeweils aufgrund 
der eingegangenen Manuskripte von 
 Mitarbeitern wie Hedwig Frey, Regula 

Matter, Elisabeth Marti, Martin 
Breitenstein, Helmut Fally, Peter 
Knechtli oder Albert Augustin 
den Damen und Herren der Text-
erfassung erstes «Futter» für den 
Montagmorgen ins Fächli legte, 
schauten die regelmässig Mitge-
kommenen die  Kinderstunde und andere 
Angebote des Vorabendprogramms. Da 
wir damals noch keinen Fernsehapparat 
besassen, hatten diese Sonntagabende 
also ihren besonderen Reiz im sonst zu 
dieser Zeit völlig ruhigen Geschäftshaus 
an der Sissacher Hauptstrasse … 

Als ich auf den 1. März 1986 als 
 Museumsethnologe ans Volks- und Völ-
kerkundemuseum Basel (heute Museum 
der Kulturen) wechselte, tat ich dies be-
wusst, da sich mir damit neue Möglich-
keiten der Entfaltung auftaten. Im Herzen 
und gelegentlich sogar mit lesbaren 
 Spuren blieb ich der «Volksstimme» aber 
weiterhin eng verbunden. Sie ist auch 
heute und bleibt hoffentlich noch lange 
meine zuverlässige Verbindung ins obere 
Baselbiet – und dass mein ehemaliger 
Chef Hansjoggi Schaub, dem ich so viel 
zu verdanken habe, seit einiger Zeit ein 
treuer Mitarbeiter der von mir redaktio-
nell gestalteten Vierteljahreszeitschrift 
«Baselbieter Heimatblätter» ist, zeigt wohl 
auch, dass mit Sissachern sehr wohl gut 
Kirschen essen ist. Wenn dies gewisse 
Liestaler nicht glauben wollen, sind sie 
selber schuld …!

lic. phil. Dominik Wunderlin, * 1953,  regel-

mässiger Mitarbeiter/Redaktor 1975-1986; 

heute stellvertretender Direktor am Museum 

der Kulturen Basel.

Erinnerung an «ps»

Meine Erinnerung an die Schaub Medien 
AG heisst «ps». Peter Schaub, der Senior-
chef, war  einmalig in seiner Art – halt 

noch ein richtiger 
 Patron alter Schule. 
Seine Menschlichkeit 
bleibt mir stets in 
 guter Erinnerung.

 Matthias Nägelin, Sissach

Donnerstag, 26. August 2010  |  «Volksstimme»�     Ehemalige berichten   |   27
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Die Schweiz von ihrer schönsten Seite

A&F Computersysteme AG
Sandgruebestrasse 4
CH-6210 Sursee
Telefon +41 (0)41 925 71 11
Telefax +41 (0)41 925 71 22
www.a-f.ch, info@a-f.ch

Die A&F Computersysteme AG gratuliert zum erfolgreichen 125-Jahr-Jubiläum. 
Wir wünschen für die Zukunft nur das Beste und weiterhin viel Erfolg.

125 Jahr-Jubiläum «Gut zum Druck»

Eine neue Dienstleistung der «Volksstimme» für das Oberbaselbiet. 

Die Zeitung für das Oberbaselbiet.

Inserateverkauf und Beratung: TrisCom-Media AG
 Hauptstrasse 33, 4450 Sissach
 Tel. 061 926 93 46, Fax 061 926 93 49
 sissach@triscom.ch, www.volksstimme.ch

Jetzt kann Ihr Inserat mehr! 
Ab nur Fr. 25.– (Zuschlag) in Verbindung mit dem Kauf 
eines Printinserates

allmedia
 service

Baselbieter
Konzerte6

Stadtkirche Liestal
Dienstag, 23. März 2010, 19.30 h
Abonnement A und B

Vorverkauf: Tel. 061 911 18 41
oder www.blkonzerte.ch

Bartek Niziol Violine

Fabio di Càsola Klarinette

Alena Cherny Klavier

Werke von J.B. Vanhal, 
C. Franck, J. Brahms und 
A. Katschaturian

Postfach, Kanonengasse 5, 4410 Liestal
info@blkonzerte.ch, www.blkonzerte.ch

Patronat:

6_09_BBK_BZ_54x90  24.02.2010  14:29 Uhr  Seite 1

Märchen von Robert Schumann

«Der Rose Pilgerfahrt»
Vokalensemble Acanthis

Solisten 
Raffael Kuster, Klavier 

Franziska Baumgartner, Leitung

Samstag, 20. März, 20.15 Uhr 
Kirche Rümlingen

Sonntag, 21. März, 17.00 Uhr 
Gemeindesaal Gelterkinden

Eintritt Fr. 25.– (Auszubildende Fr. 18.–) 
Vorverkauf: Telefon 078 776 58 00 

Abendkasse eine halbe Stunde vor Konzertbeginn.

10.30 –13 Uhr

Sonntags-
brunch
Bitte reservieren

061 843 70 10
www.waldgrotte.ch

Kempo - Traditionelle Kampfkunst in Sissach 

                    - Effektive Selbstverteidigung  
            - Fitness/Gesundheit 

        - Philosophie 

Kontakt:
www.kempo-sissach.ch
info@kempo-sissach.ch 
076 516 66 68 

Welpenspiele.ch
Welpenspielgruppe Zeglingen 

Jeden Samstag ab 10 Uhr

Telefon 079 720 33 51

Samstag, 20. März 2010

Landgasthof
Hirschen
4468 Kienberg 
Telefon 062 844 34 34

Sonntagsbraten
nach Grossmutterart,  
mit Kartoffelstock, Gemüse, 
Salat und Dessert  ab Fr. 25.–
Auf Ihren Besuch freuen sich: 
Fredy und Christina Gubler.

(Postauto ab Gelterkinden 12.07 Uhr, 
Haltestelle neben dem Restaurant.)

Einladung
an unsere Mitglieder zur

18. ordentlichen 
Generalversammlung

Donnerstag, 25. März 2010
20 Uhr im Alters- und Pflegeheim Ergolz 

in Ormalingen
Traktanden

  1. Begrüssung 
  2. Protokoll der 17. Generalversammlung vom 2. April 2009 
  3. Jahresbericht des Präsidenten 
  4. Jahresrechnung 2009 und Revisorenbericht 
  5. Budget 2010/Jahresbeitrag 
  6. Entlastung des Vorstandes 
  7. Ersatzwahlen 
  8. Tätigkeitsprogramm 2010 
  9. Informationen aus dem Heim    a) Heimkommission 

b) Geschäftsführer
10. Verschiedenes

Im Anschluss an die Generalversammlung wird uns Herr Walter 
Buess aus Gelterkinden 2 Kurzfilme präsentieren. Die Filme von 
Walter Buess werden regelmässig regional bis international aus-
gezeichnet.
Wie jedes Jahr werden Getränke serviert. Zum Kaffee gibts Gutzi, 
die unsere Frauen vom Altersheim-Verein für Sie gebacken 
 haben.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Auch Gäste sind herzlich 
 willkommen.
 Der Vorstand des Altersheim-Vereins Ergolz

✃

Gold- und Silberankauf! Sofortige Barzahlung!
von 10 bis 18 Uhr (kostenlose Beratung bei einem Gratis-Kaffee)

Sa 20. März «Roseneck» Sissacherstr. 2 Bus Rickenbacherstr. Gelterkinden
Mo 22. März «Sonne» Hauptstr. 83 Bus Bahnhof Sissach
Di 23. März «Bernerhof» Hauptstr. 67 Bus 76, 78 Lausen
Mi 24. März «Engel» Kasernenstr. 10 Bus 70/71/76/80 Liestal
Do 25. März «Weiermatt» Oberemattstr. 21 Linie 83 Pratteln
Fr 26. März «Baslertor» St.Jakobs-Str. 1 Bus 14/60 Dorf Muttenz
Sa 27. März «zum Schlipf» Bahnhofstr. 28  Riehen
Mo 29. März «Treffpunkt» Bahnhofstr. 21  Rheinfelden
Di 30. März «Rebstock» Hauptstr. 54  Frick
Mi 31. März «Schützen» Winterthurerstr. 6  Laufenburg
Gold: Fr. 20.–/Fr. 50.– pro Gramm, 
je nach Zust., Armbänder, Ketten, Zahngold, 
Münzen, Broschen, Ringe, Uhren usw.,  
auch defekte.  
Auch ganze Sammlungen Uhren, Bäbis, Eisenbahnen usw. 
Für grössere Posten komme ich gerne vorbei. 

Käufer: Franz Ritter, Juwelier/Bijoutier, 4466 Ormalingen, Tel. 079 644 39 17,  
info@besteckeritter.ch, www.besteckeritter.ch

GRATIS-Überprüfung Ihres Schmuckes mit dem neuesten Analysegerät 
(Spektrometer) Eidg. Bew. BAG Nr. BL 0770.01.001 und amtlich geeichte 
 Mettlerwaage. Seit 1984 eidg. patentierter Edelmetallhändler Nr. 660

Silber: Fr. 200.– bis Fr. 800.–/kg, 
je nach Zust., Bestecke, Münzen, Mode-
schmuck,  Perlenketten, Uhren jegl. Art,  
auch defekte.

Sportanlage
Wolfstiege

Gelterkinden
Meisterschaftsspiel 3. Liga

Samstag,
3. Nov. 2007, 18.00 Uhr

FC Gelterkinden A –
FC Oberdorf
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Sportanlage
Wolfstiege

Gelterkinden
Meisterschaftsspiel 3. Liga

Samstag,
3. Nov. 2007, 18.00 Uhr

FC Gelterkinden A –
FC Oberdorf
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Sportanlage 
Wolfstiege 

Gelterkinden 
Meisterschaftsspiel 3. Liga

Samstag, 20. März 2010 
18.00 Uhr

FC Gelterkinden A – 
AC Rossoneri
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2 4

0

CINEMA  PALACE  SISSACH
Donnerstag, 18. bis Mittwoch, 22. März: 20.30 Uhr
 Der grosse Kater Dialekt
Bruno Ganz ist der grosse Kater!

Samstag, 20. bis Montag, 22. März: 18 Uhr
Dienstag, 23. und Mittwoch, 24. März: 20.30 Uhr
 Beautiful bitch  Deutsch
Die Situation eines 15-jährigen Mädchens aus Rumänien, 
das Opfer des Kinderhandels wird …

Billettvorverkauf ab 20 Uhr, Telefon 061 971 70 69 
Programm: www.sissach.ch  •  www.volksstimme.ch

Familie Hess

Hofgut Homberg

4448 Läufelfingen

Tel: 062 299 11 26

Fax: 062 299 50 27

http://www.straussenparadies.ch

Osterausstellung im Straussenparadies
 

Samstag, 20. März 2010 von 10.00 – 17.00 Uhr

Sonntag, 21. März 2010 von 11.00 – 17.00 Uhr

• Alles rund um den Strauss 

• Frühlingsimpressionen von verschiedenen Künstlern 

• Ponyreiten am Sonntag

Festwirtschaft mit Straussenspezialitäten und musikalischer Unterhaltung,

Cüpli- sowie Schneebar für Wetterfeste. Grosses Feuer zum selber bräteln.

Familie Hess
Hofgut Homberg
4448 Läufelfingen
Tel: 062 299 11 26
Fax: 062 299 50 27
http://www. 
straussenparadies.ch

Osterausstellung  
im Straussenparadies
Samstag, 20. März 2010, 
von 10.00 –17.00 Uhr

Sonntag, 21. März 2010, 
von 11.00 –17.00 Uhr

• Alles rund um den Strauss

•  Frühlingsimpressionen von 
 verschiedenen Künstlern

• Ponyreiten am Sonntag

Festwirtschaft mit Straussenspezialitä-
ten und musikalischer  Unterhaltung, 
Cüpli- sowie  Schneebar für Wetterfeste. 
Grosses Feuer zum selber Bräteln.Früeligsmärt 

Böckten
Samstag, 20. März 2010 

von 10 bis 16 Uhr 
Gemeindeplatz Böckten

Märt • Flohmärt • Beizli und 
 Kaffeestube

Freundlich lädt ein: 
Frauenverein Böckten

Jahresversammlung
Vortrag:  «Neues aus dem nationalen und 

 regionalen Amphibienschutz»

Donnerstag, 25. März 2010, 19.30 Uhr 
Café Bistro, Cheesmeyerhuus, Sissach
Benedikt Schmidt, Biologe und Mitarbeiter der «Koordinations-
stelle für Amphibien und Reptilien der Schweiz» wird uns in  einem 
gut halbstündigen Vortrag den Lebensraum Weiher und 
 insbesondere die Amphibien näherbringen. Dabei werden auch 
aktuelle Untersuchungsdaten aus der Region vorgestellt. 
 Anschliessend an den Vortrag findet die Jahresversammlung der 
AGNHS statt. Zum Vortrag sind auch Nichtmitglieder herzlich 
 eingeladen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Galerie MARTIN
Hofmattweg 11, 4450 Sissach
061 971 66 45   079 322 01 68

www.galeriemartin.ch

Email Bilder der Russischen Künstler

N. Vdovkin, V. & E. Vdovkina
Vernissage

Dienstag, 23. März, 19 Uhr
Ausstellung

24. bis 28. März
14 bis 19 Uhr

oder nach Vereinbarung

                Künstler anwesend

Galerie MARTIN
Hofmattweg 11, 4450 Sissach
061 971 66 45   079  322 01 68

www.galeriemartin.ch

Email Bilder  der Russischen Künstler

N. Vdovkin, V. & E. Vdovkina

Ausstellung
24. bis 28. März

14 bis 19 Uhr
oder nach Vereinbarung

Sonntag ab 11 Uhr mit Apé ro

 Künstler anwesend

Zu verkaufen

18Gras-Siloballen
Kunstwiese

Telefon 061 991 05 21

Jazzmatinée zum  
Frühlingsanfang 

 
 

 
 

Die 6-köpfige Band aus dem Heidiland, 
spielfreudig, originell, mit Ragtime, Dixie, 

Volksmusik und Jazzstandards 
 

Sonntag, 21.März 2010, 10.30 Uhr 
 Saal Altersheim, Ormalingen 

 
 

 
 
Eintritt frei – Kollekte 
Anschliessend Apéro 

Ochsen Oltingen
Gulaschfescht !

Samstag, 20. März 2010 
mit der eigene Gamelle Fr. 1.50 

Rabatt!

«Ab de zwölfi uf em Ochseplatz»

Restaurant Ochsen 
Schafmattstrasse 6, 4494 Oltingen 

Telefon 061 991 03 10

Praxis Dr.  Gerosa 
Läufelfingen

geschlossen 
vom 29. 3. bis 5. 4. 10 

Danke
Für die vielen Glückwünsche, 
 Gratulationen und Geschenke  

zu meinem 90. Geburtstag danke ich 
allen recht herzlich.

Walter Wirz

Ein ganz grosses Dankeschön
Zu meinem 80. Geburtstag durfte ich unglaublich  
viele Karten und Briefe mit besonderen Worten  

bis hin zum mir zugedachten Gedicht 
 entgegennehmen.

Liebe Gratulantinnen und Gratulanten, 
nehmt es mir bitte nicht übel, wenn ich euch  

auf diesem Wege, aber deswegen nicht weniger 
 herzlich, dafür danke.

Hedwig Frey, Tecknau

Am Anfang 
jeder 

starken 
Werbung 

steht 
das Inserat

Baselbieter
Konzerte66

Stadtkirche Liestal
Dienstag, 23. März 2010, 19.30 h
Abonnement A und B

Vorverkauf: Tel. Vorverkauf: Tel. Vorverkauf: T 061 911 18 41
oder www.blkonzerte.ch

Bartek Niziol Violine

Fabio di Càsola Klarinette

Alena Cherny Klavier

Werke von J.B. Vanhal, 
C. Franck, J. Brahms und 
A. Katschaturian

Postfach, Kanonengasse 5, 4410 Liestal
info@blkonzerte.ch, www.blkonzerte.ch

Patronat:

«Der Rose Pilgerfahrt»«Der Rose Pilgerfahrt»
Vokalensemble Acanthis

Solisten
Raffael Kuster, Klavier

Franziska Baumgartner, Leitung

Samstag, 20. März, 20.15 Uhr
Kirche Rümlingen

Sonntag, 21. März, 17.00 Uhr
Gemeindesaal Gelterkinden

Eintritt Fr. 25.– (Auszubildende Fr. 18.–)Eintritt Fr. 25.– (Auszubildende Fr. 18.–)
Vorverkauf: Telefon 078 776 58 00Vorverkauf: Telefon 078 776 58 00

Abendkasse eine halbe Stunde vor Konzertbeginn.

10.30 –13 Uhr

Sonntags-
brunch
Bitte reservieren

061 843 70 10
www.waldgrotte.ch

Kempo - Traditionelle Kampfkunst in Sissach 

                    - Effektive Selbstverteidigung  

        - Philosophie 

Kontakt:
www.kempo-sissach.ch
info@kempo-sissach.ch 
076 516 66 68 

Welpenspiele.ch
Welpenspielgruppe Zeglingen

Jeden Samstag ab 10 Uhr

Telefon 079 720 33 51

Landgasthof
Hirschen
4468 Kienberg
Telefon 062 844 34 34

Sonntagsbraten
nach Grossmutterart, 
mit Kartoffelstock, Gemüse, 
Salat und Dessert  ab Fr. 25.–
Auf Ihren Besuch freuen sich:
Fredy und Christina Gubler.

(Postauto ab Gelterkinden 12.07 Uhr,
Haltestelle neben dem Restaurant.)

Sonntagsbraten

Einladung
an unsere Mitglieder zur

18. ordentlichen
Generalversammlung

Donnerstag, 25. März 2010
20 Uhr im Alters- und Pflegeheim Ergolz

in Ormalingen
Traktanden

  1. Begrüssung
  2. Protokoll der 17. Generalversammlung vom 2. April 2009
  3. Jahresbericht des Präsidenten
  4. Jahresrechnung 2009 und Revisorenbericht
  5. Budget 2010/Jahresbeitrag
  6. Entlastung des Vorstandes
  7. Ersatzwahlen
  8. Tätigkeitsprogramm 2010
  9. Informationen aus dem Heim   a) Heimkommission

b) Geschäftsführer
10. Verschiedenes

Im Anschluss an die Generalversammlung wird uns Herr Walter 
Buess aus Gelterkinden 2 Kurzfilme präsentieren. Die Filme von 
Walter Buess werden regelmässig regional bis international aus-
gezeichnet.
Wie jedes Jahr werden Getränke serviert. Zum Kaffee gibts Gutzi, 
die unsere Frauen vom Altersheim-Verein für Sie gebacken 
haben.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Auch Gäste sind herzlich 
willkommen.

Der Vorstand des Altersheim-Vereins Ergolz

Gold- und Silberankauf! Sofortige Barzahlung!
von 10 bis 18 Uhr

Sa 20. März «Roseneck»
Mo 22. März «Sonne»
Di 23. März «Bernerhof»
Mi 24. März «Engel»
Do 25. März «Weiermatt»
Fr 26. März «Baslertor»
Sa 27. März «zum Schlipf»
Mo 29. März «Treffpunkt»
Di 30. März «Rebstock»
Mi 31. März «Schützen»
Gold: Fr. 20.–/Fr. 50.– pro Gramm,
je nach Zust., Armbänder, Ketten, Zahngold, 
Münzen, Broschen, Ringe, Uhren usw., 
auch defekte.
Auch ganze Sammlungen Uhren, Bäbis, Eisenbahnen usw.
Für grössere Posten komme ich gerne vorbei. 

Käufer: Franz Ritter, Juwelier/Bijoutier, 4466 Ormalingen, Tel. 079 644 39 17, 
info@besteckeritter.ch, www.besteckeritter.ch

GRATIS-Überprüfung Ihres Schmuckes mit dem neuesten Analysegerät 
(Spektrometer) Eidg. Bew. BAG Nr. BL 0770.01.001 und amtlich geeichte 
Mettlerwaage. Seit 1984 eidg. patentierter Edelmetallhändler Nr. 660
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Sportanlage
Wolfstiege

Gelterkinden
Meisterschaftsspiel 3. Liga

Samstag, 20. März 2010
18.00 Uhr

FC Gelterkinden A –FC Gelterkinden A –
AC Rossoneri
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Familie Hess
Hofgut Homberg
4448 Läufelfingen
Tel: 062 299 11 26
Fax: 062 299 50 27
http://www.
straussenparadies.ch

Osterausstellung 
im Straussenparadies
Samstag, 20. März 2010,
von 10.00–17.00 Uhr

Sonntag, 21. März 2010,
von 11.00–17.00 Uhr

• Alles rund um den Strauss

• Frühlingsimpressionen von 
verschiedenen Künstlern

• Ponyreiten am Sonntag

Festwirtschaft mit Straussenspezialitä-
ten und musikalischer Unterhaltung, 
Cüpli- sowie Schneebar für Wetterfeste. 
Grosses Feuer zum selber Bräteln.Früeligsmärt

Böckten
Samstag, 20. März 2010

von 10 bis 16 Uhr
Gemeindeplatz Böckten

Märt • Flohmärt • Beizli und 
Kaffeestube

Freundlich lädt ein:
Frauenverein Böckten

Jahresversammlung
Vortrag: 

Donnerstag, 25. März 2010, 19.30 Uhr
Café Bistro, Cheesmeyerhuus, Sissach
Benedikt Schmidt, Biologe und Mitarbeiter der «Koordinations
stelle für Amphibien und Reptilien der Schweiz» wird uns in 
gut halbstündigen Vortrag den Lebensraum Weiher und 
insbesondere die Amphibien näherbringen. Dabei werden auch 
aktuelle Untersuchungsdaten aus der Region vorgestellt. 
Anschliessend an den Vortrag findet die Jahresversammlung der 
AGNHS statt. Zum Vortrag sind auch Nichtmitglieder herzlich 
eingeladen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Galerie MARTIN
Hofmattweg 11, 4450 Sissach
061 971 66 45   079 322 01 68

www.galeriemartin.ch

Email Bilder der Russischen Künstler

N. Vdovkin, V. & E. Vdovkina
Vernissage

Dienstag, 23. März, 19 Uhr
Ausstellung

24. bis 28. März
14 bis 19 Uhr

oder nach Vereinbarung

                Künstler anwesend

Zu verkaufen

18 Gras-Siloballen
Kunstwiese

Telefon 061 991 05 21

Jazzmatinée zum  
Frühlingsanfang 

Die 6-köpfige Band aus dem Heidiland, 
spielfreudig, originell, mit Ragtime, Dixie, 

Volksmusik und Jazzstandards 

Sonntag, 21.März 2010, 10.30 Uhr 
Saal Altersheim, Ormalingen

Eintritt frei – Kollekte 
Anschliessend Apéro 

Praxis Dr.  Gerosa
Läufelfingen

geschlossen
vom 29.3. bis 5. 4. 10 

Ein ganz grosses Dankeschön
Zu meinem 80. Geburtstag durfte ich unglaublich 
viele Karten und Briefe mit besonderen Worten 

bis hin zum mir zugedachten Gedicht 
entgegennehmen.

Liebe Gratulantinnen und Gratulanten,
nehmt es mir bitte nicht übel, wenn ich euch 

auf diesem Wege, aber deswegen nicht weniger 
herzlich, dafür danke.

Hedwig Frey, Tecknau

Am Anfang

das Inserat

Bahn & Fahrt
Die SBB wollen die Preise 
für die Gemeinde-Tages-
karten erhöhen. Es gibt 
Verhandlungen.� Seite�3

Stadt & Land
-minu betörte die Land-
frauen und sang ein Lob-
lied auf gutes regionales 
Essen.� Seite�4

Wasser & Wüste
Der Sissacher Fredy Wirz 
(Bild) fördert die Trink-
wasserversorgung  
in  Afrika.� Seite�5
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SchwEiz

Ausschaffungs-Initiative: 
Ständerat für Gültigkeit
Bern��|  Der Ständerat hat die Ausschaf-
fungs-Initiative der SVP mit 28 zu 13 Stimmen 
für gültig erklärt. Teile des Volksbegehrens 
wollte er mit demselben Stimmenverhältnis 
nicht ungültig erklären. Zwingendes Völker-
recht sah der Rat mehrheitlich nicht verletzt. 
Für Ungültigkeit plädierte Theo Maissen 
(CVP/GR). Ausschlaggebend sei der Initiativ-
text, der eine Ausschaffung in Länder nicht 
verbiete, wo unter anderem Folter drohe. 
Zudem werde das Personenfreizügigkeits-
abkommen verletzt. Eine Kommissions-
minderheit verlangte Teilungültigkeit, weil 
die Umsetzung der Initiative im Wortlaut 
nicht möglich sei. sda.

Nationalrat will 
Wohneigentum fördern
Bern��|  Der Nationalrat will den Kauf von 
Wohneigentum fördern. Er empfiehlt zwei 
Initiativen zur Annahme, die über Steuerer-
leichterungen den Aufbau von Eigenkapital 
für den Kauf eines Eigenheims ankurbeln 
wollen: Die Bauspar-Initiative der Schweize-
rischen Gesellschaft zur Förderung des Bau-
sparens (SGFB) und die Volksinitiative 
 «Eigene vier Wände dank Bausparen» des 
Hauseigentümerverbands (HEV) die beide 
das Bausparen über Steuerabzüge  fördern 
wollen. Die SGFB-Vorlage will zudem energie-
sparende Sanierungsmassnahmen steuerlich 
begünstigen. sda.

Libyen kritisiert  
Calmy-Rey scharf
Bern��|  Neue Vorwürfe aus Tripolis: Der liby-
sche Aussenminister Moussa Koussa unter-
stellt der Schweiz, die Krise zwischen den 
beiden Ländern nicht ernst zu nehmen. Vor 
allem Aussenministerin Micheline Calmy-Rey 
kritisiert er scharf. «Ich habe den Eindruck, 
die Aussenministerin versteht uns nicht», 
sagte Moussa Koussa in einem Interview mit 
der Westschweizer Zeitung «La Liberté». 
«Wir haben Mühe, mit ihr zu kommunizie-
ren.» Um einen richtigen Dialog führen zu 
können, müsse die Schweizer Regierung 
eine andere Kontaktperson einsetzen. sda.

Reklame

Renault eXPO

www.renault.ch

Freitag, 19. und  

Samstag, 20. März

GaraGe ernst Buser aG  
Hauptstrasse 175, Ormalingen

ritter autOmOBile aG 
sägeweg 15, itingen

0472_kei_ins_opo_60x55_volks.indd   1 15.3.2010   11:43:55 Uhr

Der Fussball rollt 
definitiv wieder
vs.�Nachdem am vergangenen Wo-
chenende einige Spiele aufgrund des 
erneuten Wintereinbruchs verscho-
ben werden mussten, greifen die 
Oberbaselbieter Fussballvereine nun 
definitiv ins Geschehen ein: Die 
2.- Ligisten des SV Sissach empfangen 
morgen Samstag die AS Timau und 
wollen einen ersten Schritt Richtung 
Tabellen-Mittelfeld machen. Der FC 
Gelterkinden a startet ebenfalls mor-
gen Abend auf der Wolfstiege ge-
gen die AC Rossoneri aus Lausen in 
die zweite Saisonhälfte. Der FC Ga-
laxy, die Portugiesen des SV Sissach 
sowie die zweite Mannschaft des FC 
Gelterkinden werden dann am Sonn-
tag ins Meisterschaftsgeschehen ein-
greifen. Ob Samstag oder Sonntag, 
Nachmittag oder Abend, das Ziel ist 
bei allen Vereinen dasselbe: Ein Er-
folgserlebnis zum Start in die zweite 
Saisonhälfte. Seiten�9�und�10

Warum HarmoS kommen muss
Liestal��|  Bildungsdirektor Urs Wüthrich im Interview

ans. Heute vor genau einem Monat 
hat der Füllinsdörfer SVP-Landrat 
Karl Willimann, Präsident der Bil-
dungs-, Kultur- und Sportkommis-
sion, in einem Interview mit der 
«Volksstimme» die Schulharmoni-
sierung HarmoS scharf kritisiert 
und auch den Sinn der Sonder-
pädagogik angezweifelt. Bildungs-
direktor und Regierungspräsident 
Urs Wüthrich (SP) hält jetzt – eben-
falls im Interview mit der «Volks-
stimme» – dagegen. «Wenn der 
Kanton glaubwürdig bleiben will, 
braucht es ein Ja zu HarmoS und 
konsequenterweise auch ein Ja 
zum Konkordat Sonderpädagogik», 
sagt er. Und findet es paradox, dass 
«man zwar klare Spielregeln 
 fordert, uns aber den Auftrag 
 verweigert, genau diese dem Par-
lament vorzulegen». Seite�7

Mehr Kontrolle gegen Missbrauch
Baselbiet��|  Kanton revidiert Gemeindegesetz und -finanzverordnung
Unabhängig vom Fall des der 
Veruntreuung beschuldigten 
Sissacher Treuhänders überar-
beitet der Kanton derzeit die 
Kontrolle der Gemeindefinanzen. 
Im Mai soll die Regierung 
 darüber befinden.

Andreas�Schwald

Die mutmasslichen Veruntreuun-
gen, die ein Sissacher Treuhänder 
in mehreren Gemeinden begangen 
haben soll, warfen in den vergan-
genen Tagen die Fragen auf: Wie 
konnte das passieren – und wie viel 
Kontrolle brauchen die Gemeinde-
finanzen? Während das Besondere 
Untersuchungsrichteramt momen-
tan der ersten Frage nachgeht, ar-
beitet der Kanton an einer Antwort 
auf die zweite Frage, allerdings 
 unabhängig vom aktuellen Fall 
und bereits seit einiger Zeit. 

Dabei handelt es sich um eine 
Revision des Gemeindegesetzes 
und der dazugehörigen Gemeinde-
finanzverordnung. Erstere wird 
aufgrund zweier Motionen und ei-
nes Postulats aus dem Parlament 
revidiert, wie Daniel Schwörer von 
der Stabsstelle Gemeinden der 
 Finanz- und Kirchendirektion auf 
Anfrage sagt. Die Überarbeitung 
der Finanzverordnung erfolgt we-
gen der Umsetzung des Harmoni-
sierten Rechnungsmodells 2 (HRM 
2) auf Stufe Gemeinden.

Im Zuge dessen sollen auch die 
Kontrollmechanismen der Gemein-

definanzen nachgebessert werden. 
«Der Handlungsbedarf war schon 
länger bekannt», sagt Schwörer, 
deren Einführung hätten nichts mit 
dem aktuellen Fall der mutmass-
lichen Veruntreuung zu tun.

So weit als möglich verhindern
Bei den Kontrollmechanismen 
handelt es sich insbesondere um 
eine flächendeckende Einführung 
des Vier-Augen-Prinzips bei der 
kommunalen Ausgabenkontrolle 
und einer klaren Prozessdokumen-
tation. «Dies wird in verschiedenen 
Gemeinden bereits praktiziert», so 
Schwörer, dennoch sollen die Kont-

rollen nun vereinheitlicht werden. 
Dass diese Massnahmen Miss-
brauch und Veruntreuung kom-
plett verhindern können, sei natür-
lich nicht möglich, sagt Schwörer 
weiter. «Strafbare Taten sind nicht 
absolut verhinderbar – auch nicht 
mit dem besten Kontrollsystem.» 
Aber mit den beabsichtigten Mass-
nahmen sollen Missbrauch und 
Fehler so weit als möglich syste-
misch verhindert werden können.

Für die Finanzkontrolle in den 
Gemeinden werden nach wie vor 
die Rechnungsprüfungskommis-
sionen (RPK) zuständig sein. «Die 
RPK-Mitglieder sind aber keine 

Detektive, sie sind nicht verpflich-
tet, in jeder Rechnung Missbrauch 
aufzuspüren», so Schwörer. Dafür 
müssen sie darauf achten, ob eine 
Rechnung korrekt geführt wird.

Arbeiten kurz vor Abschluss
Die Arbeiten an den Gesetzes- und 
Verordnungsrevisionen stünden 
momentan kurz vor Abschluss. 
Laut Schwörer ist vorgesehen, dass 
die Regierung im Mai über die Vor-
lagen entscheiden kann. Dann geht 
es für das Gemeindegesetz in die 
Vernehmlassung und für die Ver-
ordnung in die vorgeschriebene 
Anhörung der Gemeinden.  Seite�3

Bei�der�handhabung�der�Gemeindefinanzen�will�der�Kanton�die�Kontrollen�verstärken. Bild vs

Die�Vorlage�zur�
Schulharmonisie-
rung�harmoS�soll�

demnächst�vors�
Parlament�kom-

men.�Das�Thema�
sorgt�aber�schon�

im�Vorfeld�für�
politische�

�Spannungen.

Bild Keystone

Print
Die «Volksstimme» als Zeitung

TV
«Volksstimme»-TV

Online                  Mobile
www.volksstimme.ch/mobile



Meine Stimme – jetzt abonnieren:

als Probeabo 3 Monate für 
28 Franken – im Jahresabon-
nement für 169 Franken – 
Neuabonnenten im ersten 
Monat gratis

«Volksstimme» Abo-Service
Telefon 061 976 10 70
Telefax 061 976 10 11
E-Mail: abo@volksstimme.ch
www.volksstimme.ch

Bunter Weg in die Zukunft
Der Tradition verpfl ichtet, zukunfts-

orientiert handeln – ein Widerspruch? 

Nein,  dazwischen liegt das Heute. 

Im persönlichen Gespräch mit unseren 
Kunden erfahren wir, welche Anforde-
rungen mit den Produkten und Dienst-
leistungen verknüpft sind. Und sollte es 
doch einmal etwas geben, das es (noch) 
nicht gibt, so suchen wir nach einer Lö-
sung. Mit Engagement und viel Energie.

Als Gesamtdienstleister trachten wir 
danach, den Grossteil der anfallenden 
 Arbeiten unter einem Dach anzubieten. Im 
Zentrum stehen der Offset- und der Digi-
taldruck. Möchte die Kundschaft nun eine 
speziell veredelte Drucksache, so können 
wir auf unserem OHT in ver schiedensten 
Farben Heissfolienprägungen  anbieten. So 
entstehen besondere Visiten karten, Brief-
bogen, Glückwunsch- oder Jubiläums-
karten oder auch Wein-Etiketten.

Unser «jüngstes Kind» ist ein OHZ 
(Original Heidelberger Zylinder 1960), der 
2009 bei uns in Betrieb genommen 
wurde. Stanzen, rillen, perforieren sind 
deshalb Arbeitsschritte, die ebenfalls in 
eigener Regie ausgeführt werden. Damit 
stanzen wir Montageschablonen oder 
rillen Drucksachen auf dickerem Papier, 
die danach noch gefalzt werden. Eine An-
meldekarte schliesslich wird perforiert, 
damit sie gut abgetrennt werden kann.

Dünnere Medien können direkt auf 
unserem Stahlfolder (Falzmaschine) 
 gefalzt werden. Mit dem Sammelhefter 

tragen wir verschiedene Seiten zusam-
men, falzen und heften diese in einem 
 Arbeitsgang.

Damit genügend Platz bei unserer 
Kundschaft vorhanden bleibt, verwalten 
wir nicht nur ihre Daten in unseren 
 modernen Worfl ow-Management-Daten-
banken, sondern lagern auf Wunsch auch 
die Drucksachen bis zum Abruf.

Die Zukunft – sie liegt uns besonders 
am Herzen. Damit auch die nächste Ge-
neration noch Luft zum Atmen hat, set-
zen wir auf möglichst umweltfreundliche 
Produktion und Technologien. Siehe dazu 
nebenstehenden Kasten.

Es freut uns, diesen Weg mit Ihnen zu 
gehen. Wenns sein darf, auch die nächs-
ten 125 Jahre … Alex Köhli

Modernes Druckhandwerk und ökologisches  Verantwortungsbewusstsein schliessen sich nicht aus.

Buchbinderei Grollimund AG

Industrielle Druckweiterverarbeitung

Industriestrasse 4

4153 Reinach 1 / BL         www.grolli.ch

Binden ist Vertrauenssache!

Wir gratulieren der Schaub Medien AG

ganz herzlich zum 125- Jubiläum!

Wir danken allen Mitarbeitenden für das

Vertrauen und die partnerschaftliche

Zusammenarbeit und wünschen dem

Unternehmen weiterhin viel Erfolg.

Jahr-

Ökologie bei uns heisst:

2010 – Neubau im Minergiestandard
2008 – Lieferfahrzeug mit Erdgas
2008 – 100 % Ökostrom (Rhein-/Solarstrom-Mix)
2008 –  Ökologisch heizen mit dem Wärmeverbund-

Ost in Sissach
2004 – prozessarme CTP-Anlage (ohne Chemie)
1996 –  V.O.C.-Positivliste
FSC-zertifi zierte Papiere
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In 5 Schritten 
zu Ihrer Vermählungs- 
oder Dankeskarte. 
Einfach, günstig, schnell – 
ohne Login.

Gestalten Sie Ihre eigene Vermäh-
lungs- oder Dankeskarte bequem im 
WEBDRUCK-Editor oder laden Ihre 
eigene Datei hoch. 

z.B. VERMÄHLUNGS-/

DANKESKARTE 

130 x 130 MM, GEFALZT, 

50 STÜCK, MIT KUVERT, 

AB 138.–

Ein Angebot der Schaub Medien AG

Wir sind Ihr Partner…

und lösen alle Ihre Heizungsprobleme nach modernen und
energiesparenden Erkenntnissen. Fragen Sie uns, wenn Sie
Ihr Energieproblem nicht dem Zufall überlassen wollen.
Unser technisches Personal berät Sie gerne und kostenlos.

Heizungen • Lüftungen • Alternative Energien

A. Rutschmann AG
www.rutschmann-sissach.ch

Margarethenstrasse 11  Tel. 061 971 13 84
4450 Sissach          Fax 061 971 13 91                            

  

Wir gratulieren ganz herzlich
zu 125 Jahre «Gut zum Druck».

Ein Geschäftsbereich der
BASLER ZEITUNG MEDIEN

30   |     Geschäftspartner  «125 Jahre Schaub Medien»  |  Donnerstag, 26. August 2010



Die neuste Innovation im Druckbereich 
hat Schaub Medien im Jubiläumsjahr ein-
geführt: den Webdruck. Doch was heisst 
das? Und was bringt es?

Bis vor Kurzem gab es nur einen Weg: 
Der Kunde musste das Gespräch mit der 
Druckerei suchen, danach stellte sie das 
Produkt aufgrund der individuellen Wün-
sche des Kunden her. Der direkte Kontakt 
war und ist also unerlässlich. Neu kann 
der Kunde seine Drucksache anhand von 
vorgegebenen Online-Vorlagen selber ge-
stalten und in Auftrag geben – alles on-
line, bequem von zu Hause oder vom 
Büro aus. Solche Druckprodukte sind 
günstiger als üblich, weil auf diese Weise 

mehrere Aufträge gleichzeitig bearbeitet 
und gedruckt werden können.

Schaub Medien ist zusammen mit vier 
weiteren Druckereien an der neuen Inter-
net-Dienstleistungsplattform webdruck.ch 
beteiligt. Für den Kunden hat dieses On-
line-Bestellverfahren den Vorteil, dass er 
fertig gestaltete Drucksachen als PDF her-
aufl aden kann. Oder dass er «sein» Produkt 
mit dem Drucksachen-Editor ohne spezi-
elle Programme und Kenntnisse online 
fertig gestalten und in Auftrag geben 
kann. Einige Mausklicke, und schon ist die 
Bestellung bei der Druckerei; diese druckt 
und verschickt das Produkt an den Kun-
den. Möglich ist das Verfahren u. a. bei 

Vermählungs- und Geburtsanzeigen, Ein-
ladungskarten, Postkarten, Trauerzirkula-
ren, Flyern, Prospekten, Flugblättern und 
Broschüren. Aber auch Couverts, Briefpa-
pier, Schreibblocks, Kalender und einiges 
mehr lassen sich per webdruck.ch selber 
gestalten und bestellen.

Doch weiterhin gilt: Wer sich sein 
Produkt lieber professionell gestalten las-
sen möchte, ist bei Doris Schaub genau 
an der richtigen Adresse. Und unsere 
Druckfachleute Hugo Keller, Andreas 
 Reichenstein, Marco Pittori und Dieter 
Schaub können so rasch kein auch noch 
so ausgefallener Kundenwunsch in Ver-
legenheit bringen. www.webdruck.ch 

Per Mausklick zu Ihren Drucksachen
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Seit Januar 2010 ist der Digitaldruck von Gelterkinden zurück in Sissach – 
an der Bahnhofstrasse 29, Tel. 061 976 10 80, digiprint@schaubmedien.ch

Digital-und Offsetdruck wieder vereint in Sissach
Digitaldruck

Druckerei und Verlag «Volksstimme» fi nden Sie an der Hauptstrasse 31, 
Tel. 061 976 10 10, abo@volksstimme.ch oder kontakt@schaubmedien.ch

Druck und Verlag

Wir sind Gesamtdienstleister, 
 weil wir mehr können als «nur» drucken: 
Druckvorstufe: Daten sind das «Rohmaterial» – ausgegorene Drucksachen das Ziel. Wir erfassen und veredeln, weil uns da kaum 

etwas in Verlegenheit bringt. Druck: Unter Druck arbeiten wir gerne, damit unsere Kundschaft ruhig schlafen kann. Wir drucken kon-

ventionell und digital, um alle Möglichkeiten zu bieten. Lettershop: Auf dem Weg zu Ihrer Kundschaft bieten wir das entsprechende 

Medium. Wir verschicken, weil der Service nicht vor dem Ziel aufhören soll. Logistik: Mit Kundenlager bei uns schaffen wir Platz bei 

Ihnen. Weiterverarbeitung: Wir verstehen unser Handwerk, weil wir damit gross geworden sind. Wir verpassen den Produkten den 

letzten Schliff, damit Sie das erhalten, was sie sich vorgestellt haben. Aboverwaltung: Wir betreuen Abonnenten und Empfänger von 

Periodikas, damit Sie sicher sein können, dass Ihre Botschaft ankommt. Verlag: Wir publizieren und verlegen – nicht nur die «Volks-

stimme», weil wir an die Zukunft des gedruckten Wortes glauben.

den. Möglich ist das Verfahren u. a. bei legenheit bringen. www.webdruck.ch 

Wir sind Gesamtdienstleister,
 weil wir mehr können als «nur» drucken: 





•  Gutschein für Essen und Getränke im Landgasthaus Bad Eptingen
•  Reisegutschein der Autobus AG in Liestal. Einlösbar für sämtliche Reisen 

aus dem Reiseprogramm, für Kleinbusmiete oder für Transferfahrten

•  Gutschein der Buess Weinbau & Weinhandel AG in Sissach

•  Einkaufsgutscheine des Gewerbevereins Gelterkinden und Umgebung
•  Einkaufsgutschein des Gewerbevereins Sissach und Umgebung
•  Gutschein der Schaub Medien AG (zum Beispiel für Visitenkarten)

Wettbewerb

Weil unsere Firma 125 Jahre alt ist, drehen sich die beiden Wett bewerbs-
fragen ganz allein um uns. Kreuzen Sie die richtigen Antworten an 
und gewinnen Sie – mit etwas Glück – einen von sechs Hauptpreisen. 

In welchem Jahr wurde aus der J. Schaub-Buser AG die Schaub Medien AG?
 1988  2001  2004

Wie hiess die «Volksstimme» im Jahr 1882, als sie erstmals verteilt wurde?
 Sissacher Zeitung  Der unerschrockene Rauracher  Volksstimme von Baselland

Viel Glück!

Name, Vorname

Strasse/Nr.

Plz Ort

Telefon und/oder E-Mail

Schicken Sie den Talon bis spätestens 4. Oktober an: Schaub Medien AG, Wettbewerb, 
Postfach, 4450 Sissach. Oder an verlag@schaubmedien.ch

Einige Schlagzeilen des Jahres 1885:
•  Österreich erlässt erstes Gesetz zum 

Schutz der Fabrikarbeiter. Es begrenzt 
die Arbeitszeit auf 11 Stunden pro Tag 
und verbietet Nachtarbeit für Frauen 
und Kinder.

•  Der französische Chemiker Louis Pas-
teur erprobt erstmals erfolgreich einen 
Impfstoff gegen die Tollwut.

•  In New York City wird eine Cafeteria 
als weltweit erstes Selbstbedienungs-
restaurant eröffnet.

•  Erste Fahrt eines Motorrads, gebaut 
von Gottlieb Daimler und Wilhelm 
Maybach.

•  In Chicago wird einer der ersten Wol-
kenkratzer der Welt gebaut.

6 Hauptpreise 
zu gewinnen!

sechs Mal einen Preis 
im Wert von je 125 Franken:

www.schaubmedien.ch
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Erste Fahrt eines Motorrads, gebaut 
von Gottlieb Daimler und Wilhelm 

In Chicago wird einer der ersten Wol-


